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nochmals aus verschiedene MibhandlnngSfäUe
eingegangen , erklärt Minister v . Goßler , er
erwarte darüber vom Abg . Bebel das Material .

Duellvergehen von Offizieren 2C. unter die Militärgerichte . — Abg .

Lasse ( Soz .) hält dem Vorredner vor , daß nach eigenen Worten
in der Kommission die Entlassung von Soldaten und Unterstellung
derselben unter die bürgerlichen Gerichte durchaus nicht durch die

Fassung des § 4 gewährleistet sei , wonach die Entlassung nur

erfolgen solle , wenn eine Bestrasung mit mindestens sechs
Wochen Gesängniß zu erwarten sei . — Abg . S p a h n ( Eentr .)
gebt nochmals aus die Duellfrage ein , dabei die dankenswerthe

Wirkung der Kabinettsordre hervorhcbend . — Abg . L e nzman n

( freis . Volkrp .) verwahrt sich gegen den gestrigen Vorwurf des Abg .
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Das Jahr 1897 hat in feinen beiden letzten Monaten die Be¬

setzung der Kiau - Tschau -Bucht durch die Deutschen und die von

Port Arthur durch die Russe » gebracht . Briten und Franzosen
schicken sich an , festen Fuß an anderen Punkten der chinesischen
Lüsten zu taffen , während Japan einstweilen ■ta ‘
noch abwartend zur Seite steht . Zu einer '

politischen Auflheilung des Reiches der Mitte
wird es freilich jetzt wohl nicht kommen ; sollte
jedoch dieser Fall früher ober später ja einmal
eintreten , so ist es alsdann keineswegs aus -

aeschloffen , bafj die seefahrenden Mächte Europas
sowie die kräftig ausstrebende Land - und See¬
macht Japan ihre Interessen mit den Waffe » in
der Hand zu versechten sich gezwungen sehen .
Aus dieseni Kampfe wird dereinst als Sieger
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wollen beit § 8 ganz streichen . - Abg . Bebel ( Soz .) begründet
den Antrag damit , daß viele Mißhandlungen erst zu Tage kamen ,
wenn die Mißhandelten und die Zeugen ihre Militärzeit hinter

sich hätten . — Ministerv . Goßler entgegnet,die Militärverwaltung
wolle mit bem § 8 eine Unleifuchmtg nicht erschweren und das

Zutagetreten der Wahrheit wolle sie nicht verhindern . — General -

lieutenant V i e b a h n bittet um Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage . — Abg . Sta ud y ( kauf .) enipfiehlt den Antrag Puttkamer -

Plauth . — Abg . Beckh ( (reif . Volksp .) bekämpft den § 8 als ein

vollständiges Novum . Dasselbe bedeute auch eine Verfassungs¬
änderung . In Bayer » wenigstens dürste nicht
ohne Weiteres ein Bürger seinem ordentlichen
Gerichte entzogen werden . — Abg . Lender
( Eentr .) erwähnt eine neuerdings durch die
Presse gegangene Notiz , wonach ein Soldat als
Leiche im Sarge in die Heimath geschickt worden
fei , mit der Bemerkung , daß er sich erhängt habe .
In der Heimath sei der Sarg geöffnet worden ,
und der Bürgermeister habe gesunde » , daß die !
Leiche keine Strangulations - Merkmale , vielmehr
eine schwere Kopswunde ausgewiesen habe . —

Kriegsminister v . Goßler sührt aus , er werde
i » der vom Redner angeführten Angelegeuheit
sofort eine Untersuchung anorbnen itnb deren
Ergebniß bei » Hause mittheileii . ( Beifall .) Redner
bittet sodann in erster Linie die Regierungs¬
vorlage , eventuell aber die Kommissiottsfassuiig
attzunehmeu . — Nachdem Abg . Bebel ( Soz .)

Gebäude würde bei seiner schlechten Konstruktion sofort ein Raub der

Flammen werden . Das wäre ein unersetzlicher Verlust für meine

nassauische Heimath und damit auch für den preußischen Staat , da ein

Theil der Saiiiniluugen gar nicht mehr ersetzt werden tonnte . Ich bitte

also bett M in i ft er , Alles zu thu » , eine Verständigung mit bem kommunal -

stäubifchen Verband bezw . bem Kommunallaubtag herbeizuführen .

( Beifall .) — Abg . v . B a n d e l o w ( for .f.) erblickt eineu engen Zusammen -

hangzwischen dem deutscheii Nationalgefühl unb ber deutschen Kunst und
ersucht die Gallerieverwaltung , eine strenge Auswahl ber Bilder im
nationalen Sinne zu treffen unb babei nicht zu vergessen , baß der
sich breit machende Realismus keinen Anspruch auf Vertretung habe .
— Abg . Kirch ( Eentr .) meint , daß die Nationalgallerie schöne
fremde Kunstwerke nicht zuruckweisen dürfe . Fürst Bismarck habe
Unrecht , wenn et die Vertreter bet schönen Kunst zu bcn Produktiv -

stäiidkn rechne . Geschehe dgS , so komm wüst sticht zu eimr . Politik

— Abg . v . Staudy ( kons .) hält de » Antrag
Bebel für unannehmbar , es müsse verhindert
werden , daß in der Armee unwahre Be -
schuldiguugcn ebeiiso straflos bleiben wie hier
im Hause . ( Sehr richtig rechts .) — Nach einer

kurzen Entgegnung des Abg . Bebel flieht
General - Auditeur Ittenbach , einen vom
Abg . Bebel früher angeführten Fall betreffend ,
zu,

'
daß das Verfahren in diesem Fall nicht ganz

korrekt gewesen sei , aber Manche « käme ja auch
bei den bürgerlicheii Gerichten vor . ( Hört , hört !
links .) Die Anträge v . Puttkamer und Auer «
Munckel werden abgelehnt , ebenso § 8 nach dem
Kommifsiourvorschlage und schließlich auch § 8
der Regierungsvorlage . Morgen , 1 Uhr : Fort¬
setzung . Schluß 6 ' /* Uhr .

Gröber , durch zu große Nachgiebigkeit in der Kommission Ver¬

besserungen des Gesetzes verhindert zu haben . Des Weiteren be¬
merkt er , durch Annahme des vorliegenden Antrags werde jeden¬
falls die Disziplin nicht im Mindesten gefährdet und auch voraus¬

sichtlich bas Zustandekommen des Gesetzes nicht gefährdet werde » .
Nach einer kurzen Entgegnung des Abg . Gröber ( Eentr . ) wird die
Debatte gefchlofsen . lieber beit Antrag Auer wird namenilich ab =

gestimmt . Derselbe wird mit 172gegen 55 Stimmen abgelehnt,ebenfalls
abgelehnt wirb der Antrag Munckel . Z 3 wird unverändert anfltiiommen .
Es folgt die namentliche Abstimmung über ben Antrag Munckel zu
§ 2 . Derselbe wird mit 143 gegen 84 Stimmen abgelehnt unb § 2
unverändert angenommen . Auch z» ben § § 4 unb 6 liegen sozia¬
listische Anträge vor , welche bebatlelor abgelehnt werden . § 8
unterstellt die an » bem aktiven Militärdienst Aurgeschiebenen noch
sür ein volles Jahr der Militär -Gerichtsbarkeit in Bezug auf Be¬
leidigung re . früherer Vorgesetzter wegen der durch sie dem Beleidiger
widerfahrenen Behandlung . Ein Antrag v . Puttkamer - Plauth will
statt ein Jahr setzen zwei Jahre , entsprechend ber ursprünglichen
Fassung ber Regierungsvorlage . Anträge Auer und Munckel

nith
».

Musen » Irgedäube in Wiesbaden

errichtet wirb . Ta » gegenwärtige genügt in

reiner Weise mehr . ES enthält recht bebenteube

Sache » , namentlich eine reichhaltige Sammlung
von Gegenständen aus ber römischen Zeit , wie

sie kein anderes Museum am Rhein in dieser

Vollständigkeit besitzt , aber auch ans der früheren

naffaitifdjen Zeit ; sodann besitzt das Museum
eine Münz -, eine Waffensainiitlnng von großer

Bedeutung , auch eine naturhistorische und

Mineraliensammlung , die eine ber ersten Stellen

einuehmen . Viele biefet Gegenstände kommen

nicht zur Geltung ; sie fönneit nicht unter »

gebracht werden , weil es an Raum mangelt ,
und sind zum Theil in Kisten unb Kasten ver¬

schlossen . Aber auch bit Gemäldegallerie hat recht
schöne Werke von niederlänbifchen , italienischen ,
auch von uioberue » deutschen Meister » ; auch
diese Gemälbe präseutire » sich nicht , weil die

Beleuchtung schlecht ist . Ebenso schlecht ist die

Heizung , sodaß da » Museum im Winter sehr
ist . Von größter Gefahr für dieser Museum
wenn einmal Feuer ausbrechen sollte : das alte

Die deutschen , russi -

schen und japanischen

Schiffe in Gstasien .

Nach den Fakfimile -

wicdevgaben in der leipziger

Illustrirten Zeitung vom

3 . März d . 3 .

unzweifelhaft Derjenige hervorgehen , der es
verstanden hat , sich bi » dahin ausreichende Stiitz -

pmckte an de » Gestaden ber chinesischen Meere
zu verschaffen und an bieten Plätzen eine gegen
jeben Angriff ausreichende Macht zu konzentriren .
- Da » Deutsche Reich , bas vor einem Viertel¬
jahr meiiem Eiuverftändniß mit Ruß -

■ land an ber Küste Schautuugr vorgegange » ist ,
erscheint im äußersten Osten so lange jedem Gegner
Svachsen , als es die russischen und infolge dessen
auch die französische » Schlachtschiffe auf seinen

ihn weiß , besser aber wäre es ohne jede
e, wenn Deutschland dort draußen bei

jen Schwankungen in den Beziehungen ber
e befreundeten Kabinette allein jedem Ansturm

Ruhe entgegensehen könnte . Aus diese Sicher -
- „ . jung zielt aber die Marinevorlage im deutschen
iS oft Reichstag hin . Die heute in verkleinerter

Faffimilenachbildung von uns veröffentlichten
Marinetabellen von ber Hand Kaiser Wilhelms ,

? Von denen fünf Kopieen bereits der Budget -
komtnissio » des Reichstags zugegaitgen sind ,
gewähren einen ebenso schnellen , aiS lehrreichen

1 Uederblick über die Kriegsflotten , die da » Deutsche
Reich , Rußland und Japan in den Gewässern
OstasienS zur Verfügung Haden , sie zeige » deutlich ,
daß Deutschland die Anlehnung an eine andere
Nacht doch unbedingt uöthig hat , sie beweisen
aber auch , daß die deutsche Position im äiifjerften
Osten in dem Augenblick gefährdet ist , wo ber

bisherige Freund von ber Seite seines BuiibeS -

geiwffen abrückt .

In Erledigung eines schleunige » Antrags
j Lichbichler beschließt da » Hau » zunächst einst -
r wellige Einstellung eine » gegen den Abg . Heim
fMtoebenben Slrasverfahren » . ES folgt hierauf

die Fortsetzung ber Berathung ber Militär «

EtrafgerichtSordnung . Die noch rückständige
Abstimmung über den Antrag Munckel zu § 2
wird vorerst ausgesetzt , da da » Hau » ersichtlich

pftbt beschlußfähig ist . Die §§ 3 bi » 6 enthalten
, den Grundsatz , daß die aktiven Militär - und

Marinepersonen ber Militär - Strafgerichtsbarkeit
such für bie vor dem Dienstantritt begangenen

? Etrafthaten unterstellt sind . Von diesem Gruud -

UrLirMcher Landtag .

Kerttn , 16 . März .

Abgeordnetenhaus .
Am Ministertisch : Dr . Bosse . Vicepräsident

Frhr . v . Heereman eröffnet die Sitznnä » M
11 Uhr 15 SHltn . bei fast leerem Hause . Fort¬
setzung der Beratbung de » Kultusetats , KapitH
. Kunst unb Wissenschaft

"
. Dr . Lotichiu »

( nat .’ lib .) : Die Nationalgalleiie in Berlin ist
nach ihrer ganzen Eiitstehuiigrgefchichle au »»
schließlich für die deutsche Knust bestimmt , nicht
nur für Reichsdeutsche , auch für Dentsch -
Oesterreicher und Deutsch - Schweizer , vr . Beumer
hat vollkommen recht , daß sich wegen der ANs -
nahme fremdländifcher Gemälde eine berechtigte
Mißstimmung unterer deutschen Künstler be¬
mächtigt hat . Fremde Gemälde gehören in da ?
Museum , für das leider keine von 1800 bis ziltz
Gegenwart erworben sind . Ich spreche beit
Wunsch ans , daß sobald als möglich ein neue »

im »
3l50T »ns

iatze des § 3 find in den §§ 4 bis 6 einzelne
Ausnahmen in militärdienstlichem Interesse zu -

Sllassen . Ein Antrag Munckel ( freis . Volksp .) ,
don dem sich ein Antrag Auer ( Soz .) nur
redaktionell unterscheidet , will im Gegensatz zu
§ 3 die vor Eintritt in dar Heer begangenen
Strasthaten ber bürgerlichen Gerichtsbarkeit
lMterstelleu . — Nachdem Abg . B ebel ( Soz .) ben

AntragAiierbegrünbet . benierktGenerallieutenant
d. Biebahu,die Regierung lege aus bie Aufrecht¬
erhaltung bes § 3 ben allergrößten Werth . —

Abz . Beckh ( freis . Volkrp .) führt au », baß der
Antrag den Kommiffionsbeschlüssen erster Lesung
etllipreche . Die Militär - Gerichtsbarkeit könne

nicht weiter reichen , al » die Militärpflicht ,
« bst in ihrer weitesten Ausdehnung . E » (ei
doch ein innerer Widerspruch , wenn nach mili -

Krischen Gesichtspunkten über einen Beschuldigten
sbgeurtheilt werde , ber zur Zeit der That noch

t Nicht Militärperfon gewesen . — Abg . Haase
eiste » lsoz .) erklärt , § 3 sei gant ungeheuerlich unb

unerhörter Eingriff in bie bürgerliche RechiS -

I Srt . Wie würde da ein Miffethäter vom
s Militärgericht bestraft werden , wenn es sich um
t tot politisches Vergehen , wohl gar um eine

Najrftätrbeleidignng handele . Der eigentliche
k Baler de » Antrag » Auer sei der Abg . Gröber ( Eentr .) . Es würde nicht
L zu begreifen fein , wen » das Centrum auch diesen Antrag ablehne .
- — Geuerallieutenant Viebah » macht geltend , daß die Annahme

f « » Antrags beim Heere zu viele Störungen verursachen würbe . —

Lbg. Gröber ( Eentr .) führt an », bie Bestimmungen bes § 3 feien
Nicht gar zu tragisch zu nehme » , zumal nicht angesichts ber AuS -

wthmen in den § § 4 bi » 6 . Die Kommission habe sich lediglich
' ®Uf den Standpunkt gestellt , ber int Wesentlichen auch schon in

Bayern und Preußen geltende » Recht sei . Die sozialistischen Redner
I hätte » ihn , Redner , und ba » Cetttrnm wiederholt wegen ber Duell -

r frage angegriffen unb bem Gentrum vorgeworfen , daß es feine
Stellung bazu geändert habe . ( Rufe links : Ganz richtig !) Nein ,
hsnz unrichtig . ( Heiterkeit .) Hier handele eS sich um bie Frage , ob
die Duellvergehen ben bürgerlichen ober ben Militärgerichten unter¬
stellt sein sollten . Das Centriim habe bazn stet » ba » Privileg bekämpft ,

- deiche , darin liege , daß Duellvergehen viel milder bestraft
^Werden als andere ähnliche Vergehen , z . B . schwere Körperverletzung

« Todtschlag , nämlich nur mit Festungshaft . Dieses Privileg
e bas Ctyttum stets bekämpft , aber nicht bie Unterstellung von

Inne
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Wahlrecht sesthalten , d . h . beim Centrum , den Freisinnigen und
Sozialdemokraten , das Bestreben , die Aufstellung der Kandidaten
in der Weife zu vereinbaren , daß unter allen Unistäuden die Wahl
eines Kandidaten der Anti -Kartellparteien gesichert wird . Ans diesem
Grunde sollen auch die diesen Zweck gefährdenden Sonder - Kandi¬
daturen von kleinen Parteien vermieden werden .

revolutionäre Wuth Bürger tnib Arbeiter ohne Unterschied ,
und mit einer Emsigkeit ohne Gleichen und mit wunder¬
barem Geschick wurden in der ganzen Stadt , vom Ceittru «
bis in die entferntesten Arbeiicrbezirke , ans Fässern , Wagen ,
Möbelstücken und Pflastersteinen Hunderte von wohlgcsügien
Barrikaden emporgeworfcn . — Lom Schloß au § wurde noch

schöpft Wird ; das schluchzende Lllheuiholeu störte empfindlich .
Anznerkenuen bleibt die deutliche Text - Aussprache und eine
gewisse Ruhe und Sicherheit i » der musikalischen Wiedergabe . Die
Darstellung verrieih noch manche Anfängerschast . Herr Jessen fand

auch die Frauen und Kinder gossen hinter den Barrikaden
Blcistücke zum Schießen , wozu jedoch in Ermangelung -
anderer Munition auch die Murmeln der Knaben benutzt |
worden sein sollen . In de » Schlosser - und Schmiede - s
Werkstätten wurden die ganze Nacht Lanzen und dergleichen ]

Waffen geschmiedet . Durch die Erstürmung verschiedener j
Kasernen und des Laudwchr -Zeughanses in der Lindenstraße ■

besserte sich dann die Bewaffnung des Volkes mit dem

Fortschrciten des Kampfes . Auch beteiligten sich die gut ■

Diese Sängerin ist unfraglich eine echte Virtuosin , aber sie ist
mit einer Einfachheit und einem Geschmack , wie man es uni
selten bei Virtuosen finden wird . Die dramatische Ausgestalti !,»
bot nichts gerade lieber laschendes ; der Empfindungsausd

“

blieb im Ganzen mehr nur an der Oberfläche haften
und die Darstellung betreffend , so giebt Miß Howe die Rolle gstj
sam Stück für Stück — nicht als ein Ganzes . Mit einer Prev

dazu gehört , mit Wurst - , Schnaps - und Semmelkörbcn ,
rauchenden Bratpfannen , Cigarrenjungen rc . , znsamineu -
znzichen pflegen . Jene Musikbühne wurde bald die Rcduer -
tribüne der an diesem Ort stattsindendeu demokratischen
Volksverfammlungen , welche zum Theil auch mit jenen
Apparaten der Berliner Volksfeste versehen sein mußten .

Lauge freilich sollte es so gemüthlich nicht bleiben . Noch'
m der zweiten Märzwoche gab es Aufläufe , erregte
Zusammenrottungen in den Straßen und bald auch blutige
Zusammenstöße mit dem Militär . Die rauhe und strenge
Haltung des Militärs den Aufläufe « uud dann der Revolution
gegenüber ist charakteristisch für die preußische Revolution
und unterscheidet die Berliner Bewegung scharf von den
meisten übrigen revolutionären Bewegungen des Jahres 1848 .
Auch in Paris und in Wien , in Süd - und in Mittel¬
deutschland war das Heer gegen den Aufstand ins Treffen
geführt worden , und es war auch kaum irgendwo zu offener
Widersetzlichkeit gekommen . Aber das Militär suchte , wo es
nicht offene Sympathie zeigte , doch den Aufständischen eine
wohlwollende Neutralität zu bewahren , und sträubte sich ,
auf die Landsleute oder wohl gar Verwandten und Bc -
kannten zu schießen . Hieraus erklären sich die verhältniß -
mäßig geringen Verluste an Menschenleben in Paris und Wien .

Ganz anders in Berlin . Die Berliner und Potsdamer
Garde - Regimenter waren schon damals überwiegend aus
ländlichen Elementen gebildet , die Offiziere waren adelige
preußische Junker , und zwischen der Berliner Bürgerschaft
und dem Militär bestanden so gut wie gar keine Berührungs¬
punkte . — Andererseits war das Publikum selbst aufs Höchste
erbittert wegen des vernteintlicheu Verraths auf dem Schloß¬
platz . Als die Kunde von dem Ueberfall durch die nach allen
Seiten hin auseinanderstiebenden Flüchtlinge in der Stadt
verbreitet wurde , packte urplötzlich eine unwiderstehliche
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Ausland .
* Gesterrtlch - Ungaru . Nächster Tage erscheint eine mit der

reichrdeutfchen übereinstimmende Verordnung , wonach die Einfuhr
lebender Pflanzen aus Amerika verboten und Frischobst nur gegen
Kontrolle in Bodenbach und Triest ziigelasseu wird .

* Frankreich . Einer Blättermeldung zufolge soll stündlich
der Mobilmachungsbefehl des Nord - Geschwaders in Brest
und Cherbourg zu erwarten fein . Die „ Aurore "

behauptet , sämmt -
liche Admirale seien nach Paris befohlen worden . Die Mobilifirung
sei durch die Ereignisse in Ostasien veranlaßt . — Frau Drepfus
richtete an den Kotonialminister Lebon einen Brief , in dem sie um
die Erlaubnist bittet , die Gefangenfchast ihres Mannes auf der
Teufelsinsel theilen zu dürfen . In dem Briese schreibtFrau Dreiffns :
„ Mein Manu ist krank ; er erschöpft sich langsam in der schrecktichcn Qual
einer unverdiente » Strafe . Ich flehe Sie an , Herr Minister , mir zu
erlauben , daß ich ihn im Bagno wiederfinden und ihn Wiedersehen
darf . Ich rufe Ihr Mitleid , ich rufe das Gesetz an , welches den
Frauen der Verbrecher , selbst wenn ihre Schuld zweifellos erwiesen
ist , diese Erlaubiiiß gewährt . Was können Sie von meiner An¬
wesenheit bei meinem Manne auf dieser seruen Insel fürchten ? Ich
unterwerfe mich im Voraus dem Regime , das ihm anserlegt wird ,
mag es auch noch so hart fein !" Die Eingabe wurde abschläglich
beschieden .

* Grieche » ! « » - . Die Polizei ist einem an t idpu a stifchen
Klub auf der Spur . Verhaftet wurde der Tischler Milas , dessen
Sohn , der peusiouirte Hauptmann Moraitis und der Advokat
Koskopulos . Die Papiere Milas wurden konfiszirt . Ob Beziehungen
zwischen Klub und dem Attentat Kardizis bestehen , ist unbekannt .

* Afrika . Der VolkSraad von Transvaal vertagte gestern
feine außerordentliche Session . Präsident Krüger hielt eine An¬
sprache an die Mitglieder , in der er sagte , die Behauptung , daß er
einen Einfluss aus den früheren Oberrlchter Kotze anrznuben ver¬
sucht habe , daß dieser ein gewisses Urtheil abgeben möge , fei falsch .
Der Teufel selbst habe niemals eine größere Lüge gesprochen . Was
er Kotze gesagt , habe darin bestanden , daß dieser die Beschlüsse des
VolkSraads nicht mißaelsten möge , denn er gefährde seine eigene
Stellung . Solange das Gesetz beobachtet werde , würde weder die
Negierung noch der VolkSraad ein Wort au einem EerichtS -
nttbeile ändern . Die Negierung könnte die Gesetze nicht bei Seite
setzen ; das Volk allein könnte das thun , da es die souveräne Gewalt
innehabe . Das Volk sei eifersüchtig ans die llnabhängigkeit des
Landes und auf den Fortschritt , den das Land mache . Man wisse
nicht , was kommen werde , aber Alle mußten zusammenstehen . Die
Negierung habe auf die Depesche der britischen Negierung geantwortet .
Diese Antwort werde beröffentlicht werden , sobald er wisse , daß sie
sich in den Händen des Kolouialsekretärs Chamberlain befinde . Die
Rede des Präsidenten wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen . —
Der frühere Oberrichter Kotze hat Notizen über seine Unterredung
mit dem Präsidenten Kruger im September 1895 veröffentlicht .

ALulgttche Schauspiele .
Mittwoch , den 16 . März : „ Violetta " . ( La Traviata .)

Oper m 4 Akten von G . Verdi .
Mit der Besetzung der Titelrolle steht und fällt diese Oper ,

welcher übrigens in Deutschland zu keiner Zeit ein länger andauernder
Erfolg beschieden war . Die Geschicke der Heldin sind im Grunde
doch mehr nur pathologischer Natur und berühren leicht etwas
peinlich . Auch musikalisch kaun die Oper einen Vergleich weder mit
dem „ Nigolelto " noch mit dem „Troubadour " anfuehmen , welch beiden
Werken sie sonst zeitlich undgeistigam nächsten steht . Die musikdramatische
Charakteristik ist hier viel gleichgültiger gehandhabt , die Tonsprache oft
selbst in leidenschaftlichen Momenten von verblüffender Trivialität . Aber
die geschickte und effektvolle Führung der Singstimmen bietet den
Darstellern und namentlich der Diva ein ergiebiges Feld zur Be -
Ihätigung ihres Könnens ; der reiche Arien - Scge » verspricht ebenso
reichen Applaus . Die einfache Handlung spinnt sich bekanntlich nur
zwischen drei Personen ab : der verführerischen Violetta , dem ver¬
führten Alfred und deffen angeführtem Vater Georg Gertnont -
Die erstgenannte Partie fang Miß Mary Howe und zwar in
italienischer Sprache : dies weniger zum Lortheil der theatralischen
als vielmehr der rein klangliche » Wirkung , denn für den kolorirten
Gesang ist ja natürlich dar weiche , vokalreiche italienische
Idiom hervorragend geeignet . Sehr deutlich erschien nun
Miß Howes italienische Aussprache keineswegs ; da indeß
ihr gelebter Alfred ebenso unverständlich deutsch sprach ,
so kam schließlich doch so etwa ; wie ein Sprachen - Ankgleich zu
Stande . Der bewegliche schmiegsame Sopran der Miß Howe ,
voll Weichheit und Wohllaut , dazu die Vortrefflichkeit ihres Gesangs -
styls , diese packende Koloratur , dies reizvolle Schwellen und
Schwinden der Töne , dies süße Mczza voce — alle solche
Vorzüge feierten auch in der Violetta -Partie gerechte Triumphe .
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freundliche Ausnahme . EZ kau » darauf verzichtet werden , aus de« «Mue

auf dem Theaterzettel augemerkten Mitgliedern der „jeuncsse doree “

die einzelnen Vertreter namentlich aufznsühreu ; genug , daß Jeder B01I
'

an seinem Platz das Seine that . Herr Kapellmeister Schl ar hatte spipl .

Die Berliner hatten gewiß keine revolutiouäre Tradition
und Erfahrung und hatten von Barrikaden nud Straßen - -

schlachten höchstens in den Zeitnngsbcrichtcn aus Pari ? j $ . /
'

einmal gelesen . Aber mit merkwürdigem Instinkt wußte j H - ,
das bunt zusammengewürfelte Volk die Verschanzungen
zweckmäßig zu fügen und mit größter Findigkeit die u < M
glaublichsten Dinge in den Dienst der Vcrtheidigung ö« i
stellen . So wurden in der Kommandaitteustraße starke j
Drähte über die Straße gezogen , um der Kavallerie daZ |
Vordringen zu erschweren . Anderwärts hatte man den i
Boden mit Glasscherben bedeckt . In die Häuser wurden -

Steine als Wurfgeschosse geschleppt . Nicht nur die Männer ,

Der 18 . März in Kerl
'
m .

.
Neckst spießbürgerlich und — echt berlinisch hatte die

Märzbewrgmig in Berlin begonnen . Die temperament¬
volleren Süddeutschen waren gewöhnlich ihren Landcsvätcrn
ohne viel Umstande vor die Paläste gerückt , wobei cs nicht
immer sehr glimpflich und ccrcmoniell zngegangen war .

Die kühleren Berliner waren nicht gleich so grob . In
Berlin hob die Bewegung mit jenen Versammlungen an ,
die an den „ gelten

" im Thiergarten unter freiem Himmel
abgehalten wurden und in denen neben den politischen Er¬
örterungen über die liberalen Forderungen der Zeit , bereit

Formulirnng und prägnanter Ausdruck meist aus der süd¬
deutschen Bewegung flammte , doch auch viel originelles
Getriebe sich entfaltete und besonders der Berliner Witz seine
volle Rechnung fand .

Ein schriftsteller der damaligen Zeit schildert die Zelte
und die Volksversammlungen , die sich hier zusaminenfaiiden ,
folgendermaßen : Die Zelte , ein Hauptvergnügnngsort der
Berliner Bourgeoisie , bestehen aus einer Reihe an der Spree
gelegener Kaffeehäuser , in denen der solide Berliner Bürger
mit seiner Familie seine Sonntags - Nachmittage verbringt
und sich unter dem Genüsse des berühmten Berliner Weiß¬
biers an dem Anhören eines wohlbesetzten Konzerts ergötzt .
Vor diesen Zelten dehnt sich ein geräumiger Platz aus , der
eine Volksmenge von mehreren Tausenden zu fassen im
Stande ist , und in dessen Mitte sich eilte große Sandsteiu -
ftgur erhebt , über deren eigentliche Bedeutung die mytho¬
logische Forschungslust der Berliner niemals mit sich einig
geworden scheint . Näher am Rande der Thiergarten - Alleen
steigt eitle große , von Holz gebaute Tribüne empor , von der
h " ab die Berliner Wochenkonzerle ertönen , die hier im
Sommer eine Art von Volksfest mit Allem , was in Berlin

.
— Vor 50 Iahrr » . 17 . März . Der 17 . verlief in Verlia

äußerlich ruhig . Der Unwillen , bcsondkrs über bas Vorgehen it !
Militärs , war zwar groß , aber er machte sich nirgends in öffeu ^ W
lichen Volksversammlungen uiidStraßeliaufläusen geltend . Söürr .er»
zusammeuküiisle fanden statt im Kemperhof im Thiergarten , im
Cüllnischen und im Berliner Nathhanfe rc . Cs wurde eine „ Friedens -
Denionstralion der Volkswüusche "

befchloffeii . Man wollte il
Maffen vor das Schloß ziehen , nm eine Adresse wegen Gewährung
der Preßfreiheit , baldiger © iibttufung des Vereinigten Landtag »
Ziirückziebuiig der Militärs und Dürgerbewaffiiniig zu überreiche
Die Manifestation der Bürger sollt « am 18 ., Nachmittag , 2 Utz
vor dem Schloß staufiude » . — Ju Wien winde » in feierlich «
Weise die am 13 . War , Gefallenen beerdigt . Die Todten war ««
vorher ansgcsiellt gewesen . Ju 15 Särgen wurden sie jetzt aus
sieben Wagen nach dem Schmelzer Kirchhof tziiiansgefahrcn . Etwa
30,090 Meiischen gingen int Zuge mit . Auf der voraufgctragcne »
Fahne las man : „ Für das Vaterland gefallen am 13 . uni
14 . März 1848 .

" Geistliche aller fionfeffiontn betheiligtcn sich.
Sämmilichc Särge wurden in ein gemeinsames Grab versenkt . — 1

Der Kampf zwischen Volk und Regierung war vorläufig b - cud
doch sollt « er mir wenig « Monate später m blutiger Weife neu auf «
leben . — In München erscheine » folgende Ettasft : „ Wir von
Gottes Gnaden König von Baier » sindcn uns zu der Erklärung
bewogen , daß die Giäfin v . Laitdsfeld (Lola Montez ) das bairiiie
Jndigenat zu besitzen aufgetzört hat . Ludwig ." Die Minister der
Justiz nud des Innern veröffentlichen folgendePrvllamatiou an dir
Aevölkeruiig : „ In Aitbetracht , daß die Gräfin v . Landsfeld , weich «
laut allerhöchster Enifchließniig Sr . Majestät des Könfts t .' M
Heutigen anfgehört hat , das bairische Iudigeuat zu besitzen , ihre
Versuche nicht aufgfebt , die Ruhe der Hauptstadt und des ganiflL — -
Landes zu stören , sind iinterm Heutige » alle Gerichts - und Polizcft . 4 E
behördcn des Königreiches angewiesen worden , auf besagte Gräff « 1 P
zu fahnden , sie überall , wo man sie fuibeit mag , zur Haft z» ■
bringen , und auf die nächste Festung zu verschaffen , um sie sowrt ;
der richterlichen Untersuchung zu überweise ». " Was Lola eigentlich - hfaX
verbrochen haben sollte , ist aus der Bekaitniutachung nicht zu er» • 1

sehe » . Sie hat sich jedoch , nachdem der Steckbrief hinter ihr erlaffm
war , nicht mehr in München gezeigt . — Die sächsischen Stöbt « ,
veratistalteten Abend , Jttuminatioseii . UrberaQ herrschte Jubel - ■

wegen der Erreichten . Die Leipziger Jndeti waren jedoch nicht zu- : gf

Mathematiker , f Bafel . 1792 . Attentat auf Gustav III . von
Schwede !,, iti Stockholm ( f 29 . 3 . 1792 ) . 1800 . K . Fr . Zöllner ,
Komponist , * Mittelhausen ( Thüringen ) . 1811 . Karl Gutzkow ,
Dichter , * Berlin . 1813 . Aufruf des Königs Friedrich Wilhelm in .
„ An mein Volk " . 1826 . Oskar Peschei , Geograph , * Dresden .
1839 . I . G . Rheinberger , Komponist, * Vaduz . 1839 . Ricard , franz .
Staatsmann , * Caen . 1862 . I . F . Halevy , franz . Komponist ,
f Paris . 1864 . Alex . Calame , Landschaftsmaler , f Menton «. 1886 .

Leopold Zuiiz , Gelehrter , f Berlin . 1895 . Frhr . v . Schorlktuer -AIL
Politiker , f Münster .

der Sammlung , sondern zn einem Sammklsnrinm . — Abg .
Benmer ( nat .- lib .) freut sich dagegen , daß der Altreichskanzler die
nationale Knust zn bett Produkiivstäiiden rechnet ; das sei keine
Redensart , Bismarck habe nie Redensarten gemacht . — General¬
direktor Schöne betont , daß die Nationalgalleiie unzweifelhaft in
erster Linie der deutschen Kmist diene , daß sie aber von Anfang a »
auch fremde Silber in mäßigem Umfang angenommen habe . —

Abg . Wiutermeyer ( freis . Volksp .) möchte wiffctt , wie weit die

Verhandlungen zwifcheii den betheiligtcn Instanzen über den Sau
tiiics neuen MuseumSgebändes in Wiesbaden gediehen find . Er
schließt sich den Wünschen vou LotichinS an . — Minister Dr . Bossc :
Tie Frage des Wiesbadener Musenms beschäftigt die Ver¬
waltung seit langer Zeit ; wir können aber bei bestem Willen eine
bestimmte Erklärung nicht abgeben , weil wir mitten in der Ver¬
handlung mit den Kommuiialstäuden stehen . Wir können nur
wünschen , daß die Kommmialständc ebenso willig uns ent -
gegcnkommcn , wie wir ihnen entgegcnkommen . Die Stabt
Wiesbaden hat sich das größte Verdienst durch Hergabe des
Grundstücks erworben . Wenn das geschieht , so ist zn hoffen ,
daß die Sache bald ernstlich in Angriff genommen werden kann . —

Abg . Möller ( nat .- lib .) protestirt dagegen , daß die moderne Knust
als minderwerthig hiugestillt wird . Ohne die Befruchtung durch
die fremde Knust faitu auch di « heimische nicht bestehen . — Abg .
Reichardt ( nat . - lib .) bedauert , daß die fremden moderne »
Meister bei uns nicht stäiker vertreten sind , als es der Fall ist .
— Beim Titel „ Bibliothek zu Berlin "

verlangt Abg . Arendt
( frcikonscrvaliv ) eine Beseitigung der Einrichtung der Pflicht -
Exemplare oder aber eine gesetzliche Regelung unter gleichzeitiger
Entschädigung der Verleger . Wie die Einrichtung zur Zeit
bestehe , schädige fi« die preußische !! Verleger . Manches kost¬
spielige Werk werde um dieser Einrichtung mitten in Leipzig
verlegt . — Ein R e g i e r n n g s k o m m i s s a r erwidert , daß
die Regierung nicht gewillt ist , von dieser Einrichtung abzugeheu ,
zumal sic auch in anderen Staaten , z. B . Frankreich nud England ,
bestehe , da sie den gegenwärtigen auf eine Kabinettsordre sich
stützenden Zustand für zu Recht bestehend erachte , mit einer gesetz¬
lichen Regelung aber beschäftigt sei . — Abg . Dr . Friedberg
( nat .- lib .) ist der Meiming , daß cs sich dann mir um eint reichS -
ticfetzliche Regelung handeln dürft , zugleich mit der Verpflichtung
des Staates , jedes Pflichtexemplar auch voll zu bezahlen . Die
weitere Debatte über diesen Eitel ist unerheblich . — Abgeordneter
B a enfch - Schinid11 ein ( freikons .) wünscht eine Erhöhung des
Titels für die Bewachung und ttüterhaltmig von Denkmälern und
Atterthümem , damit mehr für die Pflege der Grabstätten der in
den 60er Jahren gefallenen Krieger geschehen könne . Dieft Grab¬
stätten in Schlesien und Kisfingen feien in geradezu erbärmlidjem
Zustande . — Ein Regierungskommiffar erwidert , daß die
Ncgiermig dieser Angelegenheit wohlwollend gegenüberstehe . —
Abg . Wetekamp (freis . VolkSP .) schildert die Bedeutung der
mechanisch -technischen VersiichSanstatt in Charlotteubiirg , erörtert
die Mlßlichkeit ihrer Umwandlung in eine Neichsanstalt mid ver¬
langt eine Vermehrung und Bcsscrstelluug der Beamten an der An¬
stalt . — Geheimrath Wehre npfen uig glaubt , daß die Um -
Wandlung dieser Anstalt in eine Neichsaustalt ihre Schwierigkeiten
habe , weil ähnliche Versuchsanstalten , wenn auch kleiner «, auch
anderswo befläuben . Er fei vielleicht am besten , daß das Reich
die Summe , die cs für dic Zwecke der Materialprüfung
aufwcndcn soll , unter die cinzelnen Anstalten veAhcilt . —
Abg . Gothein ( freis . Ser .) befürwortet die Errichtung einer
technischen Hochschule in Breslau . — Minister Bosse giebt
zn , daß der Osten an technischen Hochschulen arm sei , meint aber ,
daß die bestehenden Anstalten den Bedürsuiffen genügt haben . Weil
Danzig mit gutem Grunde die Errichtung einer Hochschule dort
dargelegt habe , sei ci » wahres Wettlaufen der einzelnen Städte nach
Errichtung vonHochschuleii eutstandeii . DieRegierung habealleWünsche
wohlwollend geprüft , und auf ihren Vorschlag sei die Entscheidung zu¬
nächst zu Gunsten von Danzig gefalle » . Wie weit die Jutereffen
der Industrie außerdem noch die Errichtung einer technischen
Hochschule in Breslau uothwendig machen , sei c. bznwartcm —
Abg . Gainp (frei -kons .) giebt Danzig den Vorzug vor BreSlan und
empstehlt eine größere Fürsorge für dic mechanisch - technische Anstalt
in ebarlottcubnrg , wo die Räumlichkeiten und persönlichen Kratt «
nicht aurreichen . - Abg . MöUkr schließt sich diesen Ausführungen
an . — Die Abgg . Hirt ( fünf .) und Graf Ballestrem (Ceutr . )
verlangen dringend die Errichtung einer technischen Hochschule in
Breslan . Dir Provinz Schlesien dürfe kein Stiefkind der Monarchie
sein . — Morgen Fortsetzung .

in letzter Stunde « in großes Stück Leincwand , auf dem

„ Ein Mißverständniß
"

geschrieben stand , an zwei hohen ’

Stangen vor die Breitestraße und dic Königstraße getragen ,
um den Ausbruch des Kampfes zu verhindern . Aber jetzt t

hieß cs auch in Berlin , wie vier Wochen vordem in Paris : t

- Zu spät .
"

Deutsches Kelch .
*

. Kof - und Personal - Nachrichten . Nach einer Berliner
Korrespondenz wird den Kaiser in dicsemJahre seine Erholmigs -
rcift nicht nach dem Norde » , wenigstens nicht nach den Fjorden führen .
Dagegen soll der Kaiser eint lang gehegte Absicht ausfützrcn wollen ,eine Seereise nach Schottland zn unlernehmen , um iw schottischen
Hochland zn jagen .

* Berlin , 17 . März . Der „ Neichsanz ." veröffentlicht die Ver¬
ordnung über di - theilweisc Inkraftsetzung des Gesetzes , betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung .

Wie uns von gut unterrichteter parlamentarischer Seite mit -
getheilt wird , besteht gegenüber dem Bestreben , unter der Flagge
der wirthschaftticheii Sammlung bei den nächsten Ncichstagswahlcn
eine Kartellmchrhcit für Abschaffung des bestehenden Wahlrechts
zusammenzubringe » , bei denjenigen Parteien , welche an dein bisherigen

ist in dieser Hinsicht also kein Vergleich möglich . Ein Uebriges thgtMcrin
aber bei Miß Howe das bestccheiideAeußcrc : die vielleicht ei » wenig » 6» !'

steift , aber angenehme Erscheinung ; der interessante Blondkopf M ». , ■
den sprechcuden Augen . Ta » Publikum zeigte sich wieder sehr befriedigt, fi

'

Die „ Violetta " ist neben der „ Lucia "
wohl unfraglich als die befp jwt

Partie der Miß Howe zu bczeichucn . Den Alfred Germont gab ^ ttt W :1' 1

Bcrthald mit jener vornehmen und wohl überdachten Haltung,di « wir an diesem Künstler schätzen gelernt haben . Was feiner etsco» Em !
schwerfälligen Stimme und spröden Tongebung nur irgend erreich- ^noorf
bar ciitgegenkam , ergriff er mit Begierde , um die Partie gesanglich

’ ,e

wirkungsvoll auSzuflallen . Einiges , wie iiämeiitlich die erste Ach
im zweiten Akt , kam auch bei klanglich abgeftilter und geschniackvett » ^ fti
Ausführung eindringlicher zur Geltung und fand mit Recht lebhaft » son bc
Beifall . Als Vater Georg Germont gastirtc ein junger Wiener Baryto «,
Herr Jeffcii , dem freilich noch manche Mängel in der natürlich »

M ?
,

Begabung wie in der künstlerischen AiiSbildirng nachznweisen sinh, g ,
Das ziemlich rauhe Organ ist doch ohne rechte Fülle , so daß der Ton - -

Aus Kind ! und Zand .
W i e s b a d e n , 17 . März . MM »,

— GefchlchtoKalender . 17 . März . 1782 . Daniel Beruouilli , « sc»



hindurchschrittcn , stand lautloS ; ehrfurchtsvoll nahm Jeder

den Hut ab , die Lippen bebten , in den Augen zitterten

Thräncn . Nur die festen Schritte der Träger hallten im

Schlosshofe wieder und von Zeit zu Zeit der Name eines der

Gefallenen , von einem Träger laut ansgerufe » mit näherer
Angabe , wie : „ Familienvater von fünf unerzogenen

Kindern ! " — „ Auf der Barrikade am Köllner Rathhause

nicderkartätscht ! " — „ Ohne Pardon uiedergestochen , nachdem

er sich ergeben hatte ! " — „ Eine Wittwe , Mutter von sieben

Waisen ! " — „ Fünfzehn Jahre alt , an meiner Seite nieder¬

geschossen , mein einziger Sohn ! " — Das Volk begann zn

murren und nach dem König zu rufen , und als er nicht

kam , machte cs Miene , die Leichen die Treppen empor in

die königlichen Gemächer zn tragen . Hoflcnte suchten das

Volk hiervon abzubringen . „ Der König soll kommen ! "

scholl es dumpf und immer stürmischer an den Mauern

empor . Endlich nach langem Zögern erschien der König ,

seine Gemahlin am Arm , auf der Gallcrie . „ Hut ab ! "

rief eS ihm entgegen . Er entblößte das Haupt . Alan hob

mit zornigen Zurufen die Leichen empor . Plötzlich stimmte

das Volk den Choral an „ Jesus , meine Zuversicht "
. Der

König verweilte mit unbedecktem Haupte , bis der Todten -

gcsang geendet , und führte die kaum sich noch aufrecht haltend «

Königin in die Gemächer zurück .
Dian hat gesagt , durch diese Scene habe die Revolution

den Bogen überspannt , und wenn man doch den Thron
habe bestehen lassen wollen , so hätte man den König nicht
so tief demüthigen dürfen , daß rin Vergessen und Per - ,
söhnen unmöglich wurde . Die Wahrheit ist jedenfalls , daß

Friedrich Wilhelm IV . den Berlinern diesen Auftritt uittoal ^
vergessen hat und daß bald nach dem Siege der Revolution
in Preußen die Reaktion mit neu gestärkter Kraft wieder

einfetzte .

17 . März 1898 . Sette128 , Wiesbadener Tagblatt « AbenS - Ansgave, . Verlag : Langgaffe 27 .
Ko . 128 . 4S . Jahrgang .

eine Versammlung , um auch ihre Menschen - i Das nächste Sommerscmester beginnt am 2o . April d . J . Nutzer
- Auf dem Lände dauerte die Gärung wiffenschaftlichen Arbeiten wurden im Wintersemester 1897/98 zM -

ucrn unbefriedigt gelassen waren . Unter reiche Untersuchungen im Interesse des Handels , der Industrie ,

atürlichkr
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I Milalt gehöre » autzer den Direktoren ( Professor Dr . H . FrcscnniS ,
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Wit : 81115 dem Deutschen Reich waren 40 , aus England 4 , aus
rvesterreich 2 , aus Luxemburg 2 , aus Frankreich , Spanien , Rußland ,
- Schwede :, und Brasilien je 1 . Bon den Slndirendcn arbeiteten 44

^ schließlich im chemischen Laboratorium , 7 aukjchlietzlich in der

Meriotogischen Abtheilung und 1 sowohl im chemischen Labora -

Wkgersohu , Dr . E . Hintz , gemeinschaftlich übergegangen , welche
fAnstalt ganz in der bisherigen Weise sortsuhren . Daß dar

Moratorium sich auch im Wintersemester 1897/98 eines gleiche »
Huchs wie früher zu erfreuen hatte , geht ans der soeben erschienenen
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des Bergbaus , der Landwirthschaft , der Gesundheitspflege , der Justiz
und der Verwaltung in den Versuchsstationen ( Untersuchuflgs -

c; , veranstalteten eine Versammlung , um auch ihre Menschern

L . aelt -nd zu machen . - Auf dem Lände dauerte dl - Gärnnk ,
Kffliiae an , da die Bauern unbefriedigt gelassen waren . Unter
8 ^ , wurde das Schönburgsche Schloß Waldenburg emgeaschert .

A -Üllterrichtslaboratorium 3 und i :i den Versuchsstationen ( Uutrr -

Wdnngslaboratorien ) 25 thätig . Dem bewährten Lehrkörper der

istcr der
i au die
>, welche

— Lambach , 16 . März . Ein bedauerlicher Unglücks full
trug sich gestern Nachmittag hier zn und betraf die Familie des
Landwirths Karl Simon . Letzterer war in Begleitung seiner
18 -jährigeu Tochter aus das Feld gefahren , um Dickwurz zu holen .
Plötzlich scheute das Pferd und ging durch . Dabei wurde das
Mädchen überfahren und schwer verletzt . Ein Rad war der Ver -

unglückleu über den Kopf gegangen und die Kinnlade eingedrückt
worden . Das bedaneruswerlhe Mädchen ist heute Morgen in das

Schwesternhaus zu Wiesbaden gebracht worden .

Mainz , 17 . März . Rheinpegel : 0 m 90 cm Vor¬

mittags gegen U m 92 cm am gestrigen Vormittag .

cm luenig
' dkopf mit
befriedigt,
5 die beste

gab He«
Haltung,

।ganze »
Polizei »

Gräfin

« nun gehöre » nutzer oe » Lirenore » ( Proienor vr . y .
" e. W . Fresenius und Dr . E . Hintz ) noch an die Herren Dr . med .
» Frank , Dr . W . Lenz , Dr . L . Grünhut und 8lrchitelt I . Brahm .
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Coiltinent - l - Telegraphen - Eomvaonie .

Kroll » , 17 . März . Der „ Lok .-Auz ." meldet auSEHa rl o tlen -

bnrg : In der heutigen Nacht ist Oberbürgermeister Fritsche seinem
schweren Leberleiden erlegen . — Das „ Berl . Tagebl . "

berichtet ans
Antwerpen : Der von Batum mit 2000 Tons Petroleum nach
Antwerpen bestimmte Tankdampfer „Caucase " ist im BoSpornS ge¬
sunken . — Wie dasselbe Blatt ans Ilmenau meldet , wurden

gestern auf deur dortigen Bahnhof dem Heizer Gerlach durch eine

Rangirmafchine beide Beine abgefahren . — Der „ Lok ^ Anz .
"

meldet aus Lowestoft : Dar britische Segelschiff „Prinzeß kollidirte
mit einem unbekannten Dampfer , der mit der ganzen Besatzung
unterging . — Die „ Voss . Ztg .

" berichtet aus Lemberg :
Mehrere Hundert Holzhauer erschienen mit Siegten und Sägen vor
der Statthalterei und verlangten Slbhülse gegen die Konkurrenz der
SträslingSarbeit . Die Polizei zerstreute die Demonstranten .
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ipsindlich .
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WlWJUir .

A Der eigentliche Verlauf des Kampfes kann hier nicht

Ausführlich geschildert werden , und wir niüssen uns auf

k Mze Stimmungsbilder als Ergänzung zn der in der
i « hrouik enthaltene » Darstellung der entscheidenden Er -

. - Misse beschränken . — Ws das Militär am Morgen des
*s - zurückgezogen wurde , gab es in Berlin einen sehr
^ubulösen Sonntag . Ungeheure Menschenmassen dnrch -

: 2®flten die Strassen und stauten sich an vielen Stellen um

; 1£
, neu erstandenen Volksredner zusammen , die von den Eck -

- mineu und anderen nnprovisirte » Tribünen aus zum Volke
' " '

achen . Das erste censnrfreie Schriftstück in Berlin , daS

?Oa der „ Vossischen Zeitung " herausgegebene „ Extrablatt
^ Freude "

, wurde in vielen tausend Exemplaren verbreitet

Z.7 von bewegten Gruppen auf den Strassen einander vor -

Mesen . _ Nur sehr wenig kam es zu unliebsamen

K3. Ncsidrnk - Tveatrf . Wir verfehlen nicht , nochmals auf

| ie am Samstag stattsiiidende F e st v o r st e l l u n g zum 70 -iahngen
Geburtstag Henrik Ibsens ausmerksam zu machen . Es gelangt
rinrt seiner bedeutendste » Werke : „ John Gabriel Borkmau "

, welcher

ßch überall eines grobe » Erfolges erfreute , zur Erstaufführung . Die

Erstellung wird umso interessanter , als die Titelrolle durch den
& ft, de » Herzog !. Hosschauspieler Otto O Swarr vonMeiniugcu ,
beftkr noch durch sein vorjähriger Gastspiel in bester Ermneruug ,

Washington , 17 . März . ( Neutermelduug .) Spanien erhob
freundschaftliche Vorstellungen bet den Vereinigten Staaten unter
dem Hinweis , datz die Kriegsriistungen die ehrlichen Bemühungen
Spaniens , auf Cuba die Autonomie durchzuführen , verhinderten .
Spanien erklärte , die Zusammenziehung einer groben Flotte in

Keywest könne nicht als eine freundschaftliche Maßnahme angesehen
werden . Ein Krieg gegen Spanien werde unter solchen Umständen
in den Auge » der Welt ungerechtfertigt und als rin Verbrechen gegen
die Humanität und Civilisation erscheinen .

Ottawa , 17 . März . Das llnterhaus nahm eine Bill an ,
durch welche die Einfuhr von Obstbänmen und Weinstöcken aus bett

Bereinigten Staaten infolge der dort vorkommenden San -JosL -

SchildlauS verboten wird .
Dcpelchenbüreau Herold .

Berlin , 17 . März . Die sozialistische Fraktion des
Reichstags beschlotz in ihrer gestrigen Sitzung bei der dritten

Berathuug des Etats beim Titel „ Neichskauzleramt
" eine Resolution

einzubriugen , in welcher die im „ ReichSanzeiger "
gegebene Berichtigung

zu § 138a der Gewerbeordnung als gesetzlich unverbindlich bezeichnet
werden soll . Die Fraktion hält eine Aenderung des Paragraphen
nur auf dem Wege der Gesetzgebung für zulässig .

Antwerpen , 17 . März . Der zu Ehren der Ofsiziere de »
deutschen Schulschiffes „ Stein " veranstaltete Galaball verlief auf »
Glänzendste . Anwesend waren Militär - und Civilbeamte und
1200 geladene Gäste . Heute Abend findet ein großes Fest bei Albert
v . Bary statt .

Zorrdon , 17 . März . Aus Shanghai wird gemeldet : Der
russische Minister hat die chinesische Regierung benachrichtigt , daß ,
falls Rnßlanb in der festgesetzten Zeit keine Antwort bezüglich Port
Arthurs erhalte , Rußland sich als ermächtigt aujehen werde ,
in Port Arthur zu verbleibe ». — Aus Peking wird

gemeldet , dab die Unterhandlungen bezüglich Port Arthur »
fortdauern . Der rnssiche Geschäftsträger hatte angeblich eine
Unterredung mit Mitgliedern des Tsung -Li -Vameu . Eine Occupatio »
Port Arthurs werde in mehreren Gegenden China » böses Blut
Hervorrusen . Mau sieht die Cession Port Arthurs an Rußland
für einen tödtlichen Schlag gegen den englischen Handel in Rord -

Ehiua an . — Gestern fand , wie alljährlich , das Festessen bei
der Handelskammer statt . Ter Handelsminister hielt eine
Rede , in der er sagte , man dürfe nicht verkennen , datz England jetzt
mit mehreren Staaten schwierige Fragen zn lösen habe . England ,
ohne kriegerische Gesinnung zu haben , werde seine Rechte aufrecht zu
halten wissen . Namentlich halte England darauf , freundliche Be -

ziehniigen mit Frankreich zn unterhalten , ohne iudeß seinen Ruhm
in Ostasrika und speziell am Niger preiszugeben . Der Minister
drückte die Hoffnung aus , daß in der nächsten Zeit eine de » eng¬
lischen Handel befriedigende Lösung der Nigerfrage erzielt werde .

Madrid , 17 . März . Behufs Zerstreuung der jüngsten Kriegs -

gerüchie begab sich der amerikanische Gesandte Woodford iti da »

Palais , wo er eine zweistündige Unterredung mit der Königin »

Regentin batte . Woodford versicherte die Königin der sriedliehe «
Absichten Mäc Kinleys . Die Audienz verlief sehr herzlich . Dir
Königin ließ sich Frau und Tochter des Gesandten vorstellen .

Korn , 17 . März . Gestern verließen die deutschen Studenten
Nom , nur sich über Civita -Veechia und Livorno nach Florenz zn
begeben .

Athen , 17 . März . König Georg wird während seiner in diesem
Jahre früher als gewöhnlich erfolgenden Reise ins Ansland den
russischen Hof besuchen , um dem Czaren persönlich für feine that »

kräftige Unterstützung zu danken , lieber die neue Verfassung Kreta »
wird hier bekauut , daß der Gouverneur für fünf Jahre wählbar ,
nur in Fragen der äußeren Politik vom Sultan abhängig fein fall
und einen jährlichen Tribut zn entrichten hat . Der Gouverileur
regiert konstitutionell mit einem RegieruugSrath , den die National »

verfammlnng wählt .
Algier , 17 . März . Gestern fand hier ein Degenduell

statt zwischen dem jüdischen Offizier Oger und dem Anlisemiteit -

sührer Reres . Oger mürbe durch einen Degenstich verwundet .

Dresden , verkörpert wird . .
w , franz . — Dir Muse um » frage wurde in der gestrigen Sitzung des
miponist , Mgeordnetenhauses beim KnltnSelat durch die nassauischen Ab¬
te . 1886 . geordneten Dr . LotichiuS und Wintermeyer berührt und
ner -Alst , dabei der Minister um Förderung der Angelegenheit gebeten ,

nie . Bosse erwiderte , er fei , da die Verhandlungen mit den

WMunalen Behörden noch schwebten , nicht in der Lage , über den

Wütigen Stund der Sache Auskunft zu geben , er werde derselben

iV.n
'
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CT» als auch in der bakteriologischen Abtheilung . Assistenten waren

«rlaffeM

ehe » bei der; " , . . . . ..... . . . . — v
ii öffeut - Ä " [eine wohlwollende Aufmerksamkeit widmen .

Rottrswlrthschaftttches .

Lrnchtmarkt zu Wiesbaden vom 17 . März . 100 Kiko »

grauem Weizen — Mk . - Pf . bis - D !k. — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bi » — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 15 Mk .
20 Pf . bis 16 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 5 Mk .
20 Pf . bis 5 Mk . 20 Pf . ICO Kilogramm Heu 4 Mk . 80 Pf . bi »
7 Mk . 20 Pf . Angefahren waren : 11 Wagen mit Frucht und
16 Wagen mit Heu und Stroh .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse
vom 17 . März , Mittag » 12V » Uhr . Credit - Aktien 308 ' /, ,
DiSeouto - Commandit 204 .80 —205 .50,Staatsbahn - Act . 294 .— , Lom¬
barden 69 ' / - , Gotihardbahn -Akiieii 148 .20 , Centralbahn 137 .20 ,
Nordosttahu 101 .70 , lluionbahn 76 .10 , Laurahütte -Aciieu 183 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 177 .— , Bochumer 202 .60 , Harpener
176 .50 , 3 - proceulige Mexikaner 24 .50 , 6 -proeentige Mexikaner 97 .10 ,
Italiener 93 .40 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Eejeüschast 171 .— , Deutsche Bank 206 .50 . —

Wien,17 . März . Oesterreichische Credit - Aktien 363 .50 ,
Staatsbabn - Actieu 340 .50 , Lombarden 78 .— , Mark - Roteu 58 .77 .

| « ngeschossenen Mitglieder der Schützengildcn an der Ver -
Iluoe

t ;tr Barrikaden , während die Mehrzahl der

Wmpfer ans Seiten des Volkes ans Handwerkern und

Leitern bestand .
? l _ Nicht minder kampfmulhig und grausam dazu waren die

f h 1 bvidaten . In grosser Zahl sind in den Häusern durch die

L <■ . , I ^ ^riugcndcn Soldaten Menschen geleitet , viele auch ,

fr/rneit L ^ ^ dem sie schon gefangen waren , auf dem Transport

„
9. ,y s

» redergemacht worden . Diese Greuel - Scenen sind durch
I Mireiche , ganz unparteiische Schilderer jener Ereignisse

■ “ J *
I Mtiitigt. So erzählt Herr August , Direktor des Köllnischcn

s . . „ i Ihninasiums in Berlin , der nicht das Mindeste mit dem

u ^ ssiand zu thun hatte , daß einer seiner Reffen aus der

NoriS W ° h » ung heransgeholt , misshandelt , gefangen genommen und

f M dem Transport erschossen wurde . Durch Roheit und
p
. « Mißhandlung von Gefangenen zeichnete sich besonders ein

. , , ; as jitttincr Regiment bei dem Transport einiger Hundert
' ■
. « i ^ fangener nach Spandau aus .

starke
cie das

laboratorieu ) ausgeführt .
— Ausflug . Die Mitglieder des Gewerbevereiu » feien

hiermit auf den morgen , Freitag , Nachmittag stattfiudeuden Ausflug
nach Amöneburg zur Besichtigung der Poriland -Cementfabrik von

Dvckerhoff u . Söhne besonvers aufmerksam gemacht . Gemein¬

schaftliche Abfahrt um 2 Uhr 45 Mi » , mit der Taunukbahn nach
Station Curve ; für Fußgänger Abmarsch um 2 Uhr von der Ecke
der Wilhelm - und Rheinstraße .

— Kraft aus nichts ? In Bezug auf die gestrige Zuschrift
des Herrn Civil - Jngenieurs Ernst Franke in dieser Frage bittet
uns Herr Ziegler - Habel nm Aufnahme des folgenden , von

Herrn Franke und einem hiesigen bekannten Lehrer gemeinschaftlich
untcrfdjriebenen Attestes : „ Den Hebeapparat des Herrn Ziegler -

Habel , Rentner in Wiesbaden , habe ich einer genauen Prüsiing
unterworfen . Es handelt sich bloß um zwei Fragen : 1 . Hebt
ein leichtes Gewicht ein schweres ? 2 . Erreicht der Apparat
nach Entfernung der Gewichte feinen Ausgangspunkt wieder ?

Diese beiden Fragen kann ich ans voller Ueberzeugung mit

„ 3a
* beantworten . Da der Apparat sich noch in äußerst

primitiver Darstellung befmbet , ist zn erwarten , daß derselbe ,
nach den Regeln der Mechanik ansgesührt , die jetzige Leistung noch
bedeutend übertreffe « wird .

" Der Erfinder erklärt sich hinsichtlich
der Bemerkung , daß er eine nähere Untersuchung feines Apparats
vertveigert , bereit , eine ausgiebige Untersuchung zu gesiatlen . Herr
Franke sagt uns , daß er die von ihm bekundete Thatsache selbst -

verstätidlich mit eigenen Augen gesehen habe , und daß daran nicht

zn zweifeln sei , natürlich aber stehe er der Behauptung , daß hier

„ Kraft auS nichts " geschaffen sei, mehr als skeptisch gegenüber , und
er erklärte sich vorläufig das seltsame Phänomen des Apparats
dadurch , daß vielleicht irgend ein ihm nicht sichtbarer , mechanischer
Konstruktionsfehler jene Erscheinung , daß ein . leichtes Gewicht ein

schwereres felbstthätig hebe , Hervorrufe . Dem gegenüber ist die Er -

näruun des Herrn Ziegler , daß er die sorgfältige Untersuchung fernes
Apparat ? jetzt gestatte , von großer Wichtigkeit , und ist nur zn
wünschen , daß die Erfindung von Fachleuten nun einer recht sorg¬
samen llntersnchnng unterzogen werde .

— Dur Arbottrrbe »vranng . Jedem , der sich einigermaßen
für die Lohnbewegungen hier am Ort intereffirt , wird es schon aus¬
gefallen fein , daß bis jetzt bei keinem Streik das hiesige Geiverbe -

gericht als Einignugsamt angerrifen wurde . Es ist dies im Interesse
der Arbeiterschaft sowohl als deS UnternehmerthumS sehr bedauerlich ,
wenn man in dieser Beziehung die Erfolge in anderen Städten in

Betracht zieht . Wie viel Noih , Elend , Haß , Erbitterung und

finanzieller Schaden würde anderusall « erspart werden . Ma » muß sich
unwillkürlich fragen : Welches sind die Gründe , daß das hiesige
Gewerbegericht seine gewiß segensreiche Thätigkeit bei Streitfällen
noch nicht bethätigt hat ? Sollte Uiikenntniß in den betreffenden
Kreisen schuld hieran sein ? Mögen diese Zeilen eine Anregung geben ,
damit das hiesige Gewerbegericht seine soziale Ausgabe ersülleu wird

zum Wohle der Allgemeinheit .
- o - Unfall . Ein hiesiger Rentner wurde gestern Abend ,

9 ' /4 Uhr , au der Ecke der Rhein - und Wilhelmstcaße überfahren
und so erheblich verletzt , daß er sofort in feine Wohnung gebracht
werden und ärztliche Hülfe in Anspruch uehmen mußte . Der Ver¬

letzte soll heute Früh noch ohne Besiimnng gewesen sein .
— KlrlneUoliik » . Diejenige » Mitglieder der israelitischen

Kult ns gerne Ui de , welche ihre seitherigen Synogogenplätze pro
1898 99 wieder behalten wollen , werden daraus aufmerksam gemacht ,
daß der Termin zur Anmeldung am 20 . d . M . abläuft .

— Die Uaranrril -Llste für Militär - Anwärter Ao . 11
I ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehcu .

» er etwa , ja » einer
>d erreich ,

Excesscn , Diebstahl und Plünderung kamen überhaupt nicht

vor . ALerlei Allotria fehlte natürlich nicht . So wurden

unter grossem Geschrei und Gelächter die Schilder der

Hoflieferanten des Prinzen von Preussen abgerissen und

verbrannt .
Dass auch der Berliner Volkswitz nicht ruhte , versteht

sich von selbst . — Ein hoher Beamter , der unter die Masse

gerathcn war , wurde erkannt und verfolgt . Er flüchtete ,
wurde jedoch umringt , und cS wäre ihm wohl schlecht er¬

gangen , wenn cs nicht einem Arbeiter cingefaücn wäre , dem

Ängstmenschcn mit Kreide und in grossen Schriftzügen auf

den Rücken zu schreiben : „ Nationaleigcnthum "
. Diese In¬

schrift hatte ja auch daS Palais des Prinzen von Preussen

Unter den Linden gerettet , und auch hier versagte der gute

Witz seine Wirkung nicht . Mau liess den Zitternden laufen .

Eiu anderer Witz von beissender Ironie war es , als man

einer Kanonenkugel , die vom Schloss aus abgefcnert und in

der Wand eines Hauses stecken geblieben war , die Proklamation
des Königs : „ Au meine lieben Berliner ! "

auheftete .

Ihren Höhepunkt erreichte die preussische Revolnlion in

jenem unvergleichlichenAuftritl , als plötzlich die Parole durch

die Stadt schwirrte : „ Rach dem Schloss ! " und man ans

allen Stadttheilen die in der Nacht gefallenen Kämpfer

herbeischleppte . Es war eine Scene , die wohl an tragischem
Pathos Alles überbot , was jemals in Trauerspielen an den

erschütterten Gemütheru vorübergefnhrt worden ist .

Von allen Seiten zogen durch die Portale des Schlaffes
die Barrikadenkämpfer herein , mit verstörten Gesichtern , in

der Hand noch die Waffe . Auf den Schultern trugen sie

die Bahren mit den Leichen der gefallenen Brüder , deren

Wunden sie offen gelegt , deren blutige Stirnen im Vorübrr -

trageu von Frauenhänden mit Immortellen und Lorbeer

geschmückt worden waren . Die Volksmenae , durch welche sie

rsanzdn .» ^ - rem wurde das Schönburgsche Schloß Waldenburg eingeaichert .
. r, n ta ffnaebirfle und in verschiedenen Städten reDoItirteu noch mehr -
• « aftth ; Shie brob « und arbeitslosen Arbeiter . - Die Deputation der
vue t Universität mar vom König in Hannover nicht
r $ rebofii1 ECuaen worden . Da statt der verlangten Genngthnnng für die

riae « tW Smrntte der Polizei die Stadt Göttingen militärisch besetzt wurde ,
. Ti Krfieh am 17 . die ganze Studentenschaft der Georgia Angnsta

? ‘ ibt um sich nach Hamburg zu wenden , wo das Weitere ab -

L ^iNt werden sollte . - A » demselben Tage brach auch in der
Em Hannover der Tumult los . Adressen mit Tausenden von

ISerfdiriften wurden in da « Schloß gebracht . Der König ließ
r “

,, ; er fei krank und könne Niemand empfangen . Ein Kabinetts -

ffltb madjte der tobenden Menge Zugeständniffe , die jedoch für un «

inüaenb erklärt wurden . Abends winden verschiedenen Ministern

« d einer „ beut König nahestehenden Gräfin " die Fenster cin =

irmarfen. — Italien . In der Lombardei war von Oesterreich
»v lagernngSztlstand erklärt , und infolge dieser Maßregel war e?

n
' -iid) gewesen , als Ende Februar die elektrisireuden Nachrichten

Paris kamen , in dem aufgeregten Nord -Jlalieu den AnSbrneh

troliüioiiärer Bewegungen zu verhindern . Als dagegen die Kunde

vM dem Siege der Revolution in Wien am 17 . nach Mailand kam ,
ir0 * der Sturm sofort los . Den Oberbefehl über das in Italien

k. k. Heer , das ziemlich stark , aber aus den verschiedensten
nfitd, * *

gwjonQÜfflfcn bunt zusammengewürfelt war , führte der 82 -iahrige ,

sehr thatkräftige und umsichtige Feldmarschall Radetzky .

— Anriiauo . Nach langer llnlerbrechnng wird unser beliebter

Lmkavellmeister Herr Louis Lüstner — von seinem Leiden wieder -

Lewestellt — gelegentlich des morgigen Lassalle - Konzerts znm ersten

Wal wieder den Dirigeutenstab führen . Allseits wird dies nut

Wfrichtiger Freude begrüßt , und es wird dieser Umstand dazu
fragen , der » Konzert einen durchschlagenden Erfolg zu sichern ,
g-̂ t Beethovens „ Leonor - Ouvertüre " wird Herr Lüstner das Konzert
« öffnen , mit der Ouvertüre zu „Tannhäuser " dasselbe beschließeii ,

llebrigen
'

aber unserem Gaste durch Musette und Lambourin

HeS altfränzösischen Komponisten Ramrau , durch die im Jahre 1878

von dem Kompouisteir im hiesigen Krusaale persönlich drngirte

Mpdonische Dichtung „ Phaeton
" von Saint -Saäns , durch Bizets

ätaietto ans L ’Arlcsienne ttnb ba8 Allegretto giojoso be8 jegt
jn Paris lebenden Komponisten Moszkowski dem srarrzösrichen
Gaste und dem Charakter feines Programms eulgegerckommen .

I ! s Abrud - Ansgave cuitzStt 1 Aeiiags .

Knanttoorttid ) für bett r>eIUif* ea «n» Kui8eton . S3. 6 » uttt eom
füT den »beigen Thcit end *ie flnjeigen : tt . Slötberbt , Bjibe n © icSbaben
Dreck und Itittlaa der L. 66ellen6etg14cn tzsi -Buchdruckerei in Wn - buden -

,. b i ' AVff1 IvlC flUL/vl gl» ll | lillill 1 '
,S WegUki -. -Iiste hervor . Dieselbe verzeichnet 53 Stndirende , darunter

nr « 11S ? 1 Hospitanten . Der Heimat !) nach Vertheilen sich dieselben wie

ollte i»

— Kchnknachrichtrn . Einer der bekanrrtesten naffauischen
rer , Herr Müller in Auriugen , wird in nächster Zeit in den

chestand treten . Wie verlautet , soll zu feinem Nachfolger Herr
?buL aus Oeliberg , Kreis St . Goarshausen , ernannt werden .

-ocihrut !« 1 _0 . Jubiläum . Zu den Jnbilaren des städtischen Gaswerks ,
andtags , '

pgx 25 Jahren aus dem Dienste der „ GaS -Gcsellschast
" in deu -

Efiaifitii der Stadt übergetreten sind , gehört auch Herr Eduard

■ VA ibel , z . Z . Büreaudiener der „Waffer - und Gaswerke " .
— Lrestnluvschro Laboratorium . Gestern wurde am

en chemischen Laboratorium Freseirius das hundertste
kmrester gesihloffeir . Das Laboratorium wurde am 1 . Mai 1848

et . Die bevorstehende Feier des fünfzigjährigen Bestehens der
alt wird aber voraussichtlich nicht an dem eigentlichen Jahres -

foudern erst etwas später , wahrscheinlich in der Zeit zwischen
elfahrt und Pfingsten , statlfinden . Leider hat der am 11 . Juni v . I .

■- . .. . ■
__ Begründer deS chemische » Laboratoriums , Herr Geh . Hof -
« h Professor Dr . R . Fresenius , den Jahrestag dessünszigiahrigen Be -

( der von ihm ins Leben gerufenen Anstalt nicht mehr erlebt ,
« rit seinem Tode ist das Laboratorium an die Söhne , Professor

| MHeinrich Fresenius uub Dr . Wilhelm FreseutuS , und den
uairu » t i e. ,, „ n .. re R i n h n . .n . int * nfetirti ührmeaanacn . welche
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Seifen

( ■ old - u
.
Silber

Heinrich Heines eingetroffen . Anteilen und Probiren hostet nichts , Umtausch bereit willigst . U

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kircligasse 48 . Telephon
35 — 60 Pf .

Macaroni in Packeten 45 — 55

49 . Kirchgasse 49 . Carl Schlick « Kaffee - Handlung u . - Brenne »

Feinste Qualität !

dir . Kciper , Webergasse 34

I KebeGistz WW i
W Pfd . von 30 Pf . an .

* V1

C . WI > , Rerostr . 12 . 3555 j
Lokal - Gewerbeverein

3095

3557

J . Kapp , Goldgasse 2 .

tf *ert will , probire und urtheil « über

18 . Htifnergasse 16 .

Hühner - nnd Taubenfutter
i . n . in . IV .

293

Stiflstraße 13 . Ang . Kunz , Stiftstraße 13 . ii82

25 — 60
30 — 60 , ,

t ,

n
j ,

Gemüse - Nudeln

Suppen - Nndeln

Snppenteige

25 — 30
25 — 30
16 , 22

Macaroni , Bruch
Panirmehl
Mehl

und Zahnbürsten
unter Garantie für nur bestes Fabrikat .

Cocosmatten ,
alle Grössen .

Apfelringe , neue

Apfelschnitzen
Zwetschen
Obst , gemischtes

Möbelstoffe
von den einfachsten

Fantasiestoffen bis zu
den feinsten Velours -

u . Seidenstoffen .

Läuferstoffe ,
Cocos , Manilla , Lino¬

leum - und Teppich¬
läufer .

Vorzügliche , selbst eingemachte
Salzbohnen nnd Brühbohnen ,
Delic . Sauerkraut , Salzgurken ,
Essiggurke « , Mixed - Picles ,
ff . Preiselbeeren

empf . billigst

Portieren
von Mk . 4, — p . Stck .
bis zu den feinsten .

Freitag , 18 . März , Hf ach mittags :

Besichtigung

Mb Addy 6fiiusd9
Herrngartenstrasse 9,1

Seiten - Kämmen (hell und dunkel ) ,

Steckkämmen , Haarpfeilen , Nadeln
in den modernsten Genres ,

sowie

Kopf - , Hut - und Kleider ■ Bürsten

_________ > Revsstr . 12 . 3555 j

Hansm . Erernubeln
Adolf Haybacb , Wettritzstraße 33 . 8

575 | 700

Kein Laden .

Waaren und Uhrei
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengoschui

® Fritz JLelniisiiin , Goldarbeit
Langgasse 3 , 1 Stiege .

Grosses Lager . Kein Laden .

60 Pf .
3 «> „

25 — 70 „
30 — 70 „
Brunellen ,

Damdachtha ! 8 verkaufe ich bis 1 . April alle noch vorräthigen
Möbel zu bedeutend ermäßigten Preisen . 2977

J . C . Kissling .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

Itf . Stillger
gegr . 1858 , 1441

im großen Saale des Schwalbacher Hofes .

Tagesordnung : 1 . Bericht der Lohncommission .
2 . Stellungnahme dazu .

Pünktliches Erscheinen ist Pflicht eines jeden Collegen .

Die Lohncommission .

Für 50 Pf . eine gute Brille I
oder Zwicker , feine Sorten mir 1 Marli . Alle Sammern , fiir Jedes Auge passend , sind wie Hi

Apricosen , Birnen ,
Feigen , Kirschen , Pfirsiche

in guten , besten Qualitäten billigst .

pro Pfund 55 Pf . nur pro Pfund 55 Pf .
in drei verschiedenen Breiten ,

ganz schmal — mittelbreit — ganz breit .
50 Pf » Käthchen von Heilbronn , Eiernndeln 50 Pf .

Hausfrauen - Gemüsenudelu ,
feine Qualität , pro Pfund nur 45 Pf . , 38 Pf ., 86 Pf ., 24 Pf .

Feinste Haarnadeln nur 36 Pf . pro Pfund .
Amerikanische Apfelringe 40 und 50 Pf .
Zwetschen 20 , 30 und 35 Pf .
Gemischtes Obst 25 und 30 Pf .

KllllMe 4/6 . Karl Jeckel , ZNlSkffe 4/6 .

Jacob Ulrich
, Metzger ,

Friedrichstraße 11 ,
empfiehlt in bester Maare billigst : 1016

Ausgelassenes Nierensett und Schweineschmalz ,

« uv Mer tt . Mpr . NndplN täglich frisch
bestes Mehl . WlU ' glilüUU gemacht .

Bemerke , daß die von hiesigen Geschäften empfohlenen , unter
» er Flagge „ Hausmacher Nudeln " nicht von mir ,
sondern von auswärts bezogene , nicht ausgiebige Fabrik -
Rudeln sind .

6 . Weiner
, Marktstraß . 12 , Uerhauö ,

der Portland - Cem ent - Fabrik
von Dyckerlioff & Söhne in Amöneburg .

Gemeinschaftliche Abfahrt 2 Uhr 45 Min . Nach¬

mittags mit der Taunusbahn nach Station Curve . F 355

10 Pf .
210 Pf .
800 Pf .

10

200
750

7

155
8

180

9

190
725

Mischung No .
bei Abnahme
von 1 Pfd .

. 25 „

. 100
"

Vers :

„ lieber mein Bett erhebt sich ein Baum ,
„Drin singt die junge Nachtigall ,
„ Sie singt von lauter Liebe ,
„ Ich bör ' S sogar im Traum ."

ist daS Leitmotiv zn dem großen phantastischen
Gemälde von Franz Kupka , welches nur für kurze Zeit
Wilhclmstrasse 1 « ausgestellt ist . Ein gehcimnitz -
voller Zauber ruht auf dieser Schöpfung , dessen poetischem
Eindruck sich Rittnand zu entziehen vermag . In Wien
hat das Colofsal - Gemälde „ Heinrich Heine s letzter
Traum “ großes Aufsehen erregt und ist täglich von
Tausende » besucht worden .

Außerdem sind die Colossal - Gemäld « „ Das Heine -
Denkmal auf Korfu " , „ La Sirene moderne “ ,
„ Prinzeß Ilse "

, „ Lady fSodiva “ re . ausgestellt .

Bon Morgens 10 bis Abends 9 Uhr . Entree 30 Pf .

Maarspiritiis gegen Scliuppenbilduup
und Ausfallen der Haare .

Badeschwämme
,

Seifen und ff . Parfümerien etc .
empfiehlt zu billigsten Preisen

Drogerie „
Sanitas64

Abthcilung fiir Toilette - Artikel ,
3 . Manritinsstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

Bettvorlagen , I Divandecken ,
alle Preislagen . I grösste Auswahl .

Gustav Schupp Nacht
( Hugo Menke )

Wiesbaden , Taunusstr . 39 .

Filiale des Teppichhauses J . C. Besthorn ,

Frkfrt . a . M.

Cargo " " " ‘ •40 ”
» >

Adolf Haybncli , Wettritzstraße 32 .

Teppiche
von den billigsten Hollander * bis zu
den feinsten Smyrna - u . ächten Perser *

Teppichen ,

abgepasst alle Grössen u . vom Stück .

Restbestände unter Preis .

Vom 1 . April al >

befindet sich das

Lichter - und Parfümerie - Lage
von

J .
B

.
Willms j

32 . Michelsberg 32 . .

Toilettes de ville et de soireei
Cosluines iaillcnr , fa ^ on soig -nee .

Prix moderes . — Blouses soie fantaisie .

Der Vorstand .

Samstag , den 19 . März , Abends */» 9 Uhr :

Große öffentliche

Rouleanxstoffe
in allen Breiten ,

sowie

abgepasste Rouleaux .

Tischdecken
jeder Art .

B H H
*

HB 8K « jflH n Berühmte Miachutgen Mk . 280 nnd 3 .50 per fj
W URI M „

M W krobspaekote 60 nnd 80 Pt . ( Fa . 402/1 ) f !

I ntC - mEOumtn '

4»
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*Prof . Dr . Eduard Reich .

Es kann doch Niemand so dumm fein , zu glauben .
S daß derselbe Experimentator , welcher Vornuttags Thicren
«et die entsetzlichsten Qualen verursachte , Nachmittags seine
* Mitmenschen sorgfältig und mit Aufgebot der Nächsten -
2 liebe behandeln werde . Sm Gegentheil ist es in 99 von
D 100 Fällen gewiß , daß diese Behandlung nur eine Reihe

3
von Experimenten sein und den Patienten schließlich dem
Sczirtlfch der pathologischen Anatomie überantworten wird .

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Rcistbricse von ? auk Lindenberg .

XXII .

Deutschland und Siam . — Des Königs Sympathiecn fuv
Deutschland » — Deutsche tu Bangkok . — Ein « analnetz
fite Siam . — Bon » fiarnefischci » Volk und Land . — Der

König . — Was Siam noth thut .

Sanglroir , 15 . Januar .

Eng sind Deutschlands handelspolitische Interessen mit

Ostaflen verknüpft , und besonders Siam , dieses zukunfts¬
reiche Land , welches erst im Erschlossenwerden begriffen ist ,
dürfte durch immer engere und wichtigere Handelsbeziehungen
Wit unserem Vaterlande verbunden werden . Mit inniger
Freude kann ich berichten , daß der deutsche Einfluß hier
ein großer und im Wachsen begriffener ist . Aus feilten
Sympathieen für Deutschland macht der König kein Hehl ;
als ihm bei seiner Ankunft hier die neuen diplomatischen
Vertreter vorgestellt wurden und die Reihe an unseren erst
vor Kurzem auf seinen hiesigen Posten berufenen Gesandten
kam , meinte er sofort : „ O , wir kennen uns schon , das ist
Mein Freund, " und als der Herrscher beim Fest in der
Garde - Kaserne noch zu später Nachtzeit verschiedene
Diplomaten nm sich versammelte , da sprach er fast eine halbe
Stunde mit unserem liebenswürdigen , allen Deutschen hier
so schnell sympathisch gewordenen Minister - Residenten , ihm
berichtend , wie sehr ihm der Aufenthalt in Deutschland ge¬
fallen , welch freundliche Aufnahme er daselbst gefunden , wie

wohl er sich überall in unserer Heimath gefühlt .
Es leben jetzt hier etwa siebzig Deutsche , zu denen ich

auch mehrere Oesterrcicher rechne ; wie sie ans den ver¬

schiedenen Provinzen und Ländern kommen , so sind sie auch
in den verschiedensten Bcrufsarten beschäftigt , und zwar Alle ,
wenn wir von den jüngeren Kaufleuten abschen , in hervor¬
ragenden Stellungen , und Alle von den Siamesen ob ihrer
Tüchtigkeit geschätzt. Die Verwaltung der Eisenbahn ist ganz
deutsch ; ein Berliner , Banrath Bethge , der in seinem jovialen
Wesen nicht seine Geburtsstadt verleugnet , steht an der

Spitze . Die englische Gesellschaft , welche den Bau der Bahn
unternommen , mußte zurücktreten , deutsche Köpfe und Hände
förderten in überraschend kurzer Zeit das gänzlich verfahrene
Werk und zwar unter Ersparung ganz wesentlicher Summen .
Die Post ist völlig nach deutschem Muster eingerichtet ; neben
einem siamesischen Generaldirektor , der in Deutschland , und

zwar in Leipzig , sein Examen als Post - Sekretär abgelegt ,
steht in völlig selbständiger Stellung als Rathgeber * ) ein

höherer deutscher Postbeamter , Th . Collmann , ein Sohn
Hanaus , dessen Umsicht und Intelligenz wohl in erster Linie

die großen Erfolge der Post , ihr guter und sicherer Betrieb ,
ihre praktischen Einrichtungen rc . zu danken sind . Wie

* ) Die siamesische Regierung bedient sich in verschiedenen
Ministerien europäischer Ratbgeber ; der erste und einflußreichste ,
vom König mit Recht sehr geschätzte Gcneral - Rathgeber und ver¬
antwortlicher Minister ist Herr Rolin -Jacqneuiyns , ein Belgier , dem
König und Land zu wärmstem Dank verpflichtet sind und der auch
für Deutschland warme Gesinnungen hegt ; neben unserem deutschen
Rathgeber giebt es dann noch je einen englischen in der Zoll «,
Finanz - und Justiz - Verwaltung .

nützlich ein einzelner Deutscher auch in anderer Hinsicht

seinem Vaterlande sein kann , dafür giebt Herr Collmann ,
der schon seit über sieben Jahre in siamesische » Diensten

steht , ein nachahmenswerthes Beispiel : Briefkästen , Papier ,
Feder , Tinte , Klcbmaterial , Bindfaden , selbst die zur dem -

nächstigen Einführung bestimmten neuen Briefmarken stammen
aus Deutschland und wirken direkt wie indirekt für unsere

heimischen Jndustrieen . In dem zweiten Postamt Bangkoks

ist ein anderer höherer deutscher Postbeamter , Namens Jung ,
ein Dresdener , thätig .

In deutsche » Händen befinden sich mehrere der größten
Handelshäuser , deren Firmen — ich nenne hier nur A . Mark¬

wald u . Co . , Windsor n . Co . ( Chr . Brockmann ) , A . W .

Schmidt u . Co . und B . Grimm u . Co . — im gesummten
Osten bekannt sind ; ein auch künstlerisch sehr begabter
Architekt , ein Bayer , K . Sandreczki , erbaut das Palais für
den Kronprinzen , ein aus Stralsund stammender Goldschmied ,
Grühlert , fertigt die schönsten Gold - und Silberarbeiten in

altsiamesischem Stil und bildet in seinem Atelier tüchtige
jüngere Kräfte heran . Dann finden wir noch Deutsche als

Ingenieure , Baumeister , Apotheker , Schiffskapitäne , Photo¬
graphen rc . Erfreulicherweise herrscht ein guter Corpsgeist
unter unseren Landsleuten , er findet beredte » Ausdruck in
dem deutschem Klub , dessen neues schönes Heim , um welches
alle Ausländer die Deutschen beneiden , ich schon früher
hervorgehoben . Echt vaterländische Gesinnung wird in diesem
Klub gepflegt , und die in dem Kreise seiner Angehörigen ,
ausnahmslos liebenswürdiger , hochgebildeter und anregender
Menschen , verlebten zahlreichen Stunden zählen zu den

schönsten Erinnerungen des Schreibers an seinen hiesigen
Aufenthalt .

Etwas näher muß ich doch noch auf das Werk eines

Deutsch - Oesterreichers , des aus Wien gebürtigen Erwin
Müller , eingehen , ein Werk , das für die materielle Zukunft
Siams von wichtigster Bedeutung sein wird . Der Boden
des Landes ist sehr ertragsfähig , aber nur zum kleinsten

Theile ist er bebaut ; zahllose Quadratmcilen umfassende
Gebiete liegen brach da , von Prairicgras und Dschungeln
bedeckt , als einzige Bewohner die Hcerden wilder Elefanten .

Einzig des Wassers bedürfen diese Strecken , um einen reichen

Ertrag zu liefern , und Herr Müller arbeitete vor mehreren
Jahren den Plan zu einem Kanalnetze aus , welches , luenit
es vollständig verwirklicht sein wird , Siams Finanzkraft
um das Zehnfache steigern dürfte . Mit zielbcwußter Ent¬

schlossenheit und zäher Energie wußte der Genannte alle

Schwierigkeiten — und cs gab deren wahrlich nicht wenige
— zu überwinden , und seiner unermüdlichen Thatkraft ist
es zuzuschreibeu , wenn heute , vier Jahre nach der Ge¬

nehmigung zum Beginn der Arbeiten , in geringer Entfernung
von Bangkok sich schon eine ganze Anzahl Kanäle entlang -

zieht , deren hauptsächlichster in einer Ausdehnung von

sechzig Kilometern ( und einer Breite von sechzehn >vie einer

Tiefe von vier Metern ) zwei der größten Flüsse , den Menam
mit dem Nakonkajok , verbindet , und von ihm aus sich
sechzehn kleinere Kanäle abzweigen . Wo noch vor ein paar
Jahren Wildniß war , da leben heute 40,000 Menschen , und
in absehbarer Zeit wird das von ihnen jetzt bewohnte und
bebaute Gebiet so viel Reis abwerfen , wie gegenwärtig ganz
Siam ! Dreihundert Kilometer der Kanäle sind schon fertig ,
fünfzehnhundert Kilometer sollen im Ganze » gebaut werden .
Tag und Nacht arbeitet die in Deutschland gefertigte und
unter der Aufsicht eines Deutschen , eines Lübeckers , stehende
Trocken - Bagger - Maschine , welche in zehn Stunden zwei¬
hundert Kubikmeter Erde auswerfen kann . Es war einer
der seltsamsten Anblicke für mich , dieses riesige , fauchende
Eisenungethüm inmitten der Wildniß schaffen zu sehen ,
deutsche Laute zu vernehmen und den Eindruck zu gewinnen ,
daß hier ein wahrhaft großartiges zukunftsreiches Werk im
Entstehen begriffen ist , welches dem sympathischen Land nnd
Volk von ungeheurem Nutzen sein wird .

Dem sympathischen Land und Volk — es ist ein ab¬

gebrauchtes Wort , und doch finde ich kein besseres und

treffenderes . Wer auch nur das geringste Interesse für eine

eigenartige Bevölkerung und für ei » Reich hat , das deS
Neuen und Originellen so viel bietet , der muß mit Sympathie
für Siam erfüllt werden . Dieser Menschenschlag ist zu
seinem großen Theile noch ein unverdorbener , der sicher
unter guter Leitung und bei tüchtigem Beispiel Gutes und

Tüchtiges leiste » wird . Die angeborene Trägheit muß zuerst
überwunden und zu ihrer Bekämpfung das Bedürfniß nach
besseren Daseins - Bedingungen erweckt werden ; im Innern
des Landes leben ja noch viele Hunderttausend « im halben
Naturzustande : eine Hütte mit ein paar Matten , einige
Kleiderfetzen , etwas Reis und getrocknete Fische genügen zur
Befriedigung der Existenz . Der siamesische Charakter ent¬

hält aber Vieles , was zu der Erwartung berechtigt , daß dies

Volk einer besseren Bestiuimung würdig ist . Im Allgemeinen

ist der Siamese rechtschaffen , freiheitsliebend und ehrenhaft )
eilt unverdientes Scheltwort , gar ein Schlag verletzen ihn
tief und können ihn veranlassen , sofort feine Arbeit nieder¬

zulegen , auch wenn er den größten Schaden dadurch hat .
Von der Rachsucht des Malaycn nnd der Verschlagenheit
des Indiers ist der Siamese frei , der ganzen Nation haftet
noch viel Kindliches nnd Frohsinniges an , Musik nnd Ge¬

sang bilden die liebste Beschäftigung neben , leider , Spiel und
Tändelei .

Aber nach den Urtheilen Jener , die viele Jahre hier
leben , ist der Siamese erziehungsfähig , nur muß man

wünschen , daß bald energische Anstrengungen nach dieser
Richtung hin gemacht werden . Der König hat eine bessere
Gesetzgebung und eine gerechtere Verthcilnng der Lasten ver¬

sprochen , das ist viel , wenn es ausgeführt wird , aber

mindestens von der gleichen Wichtigkeit ist die Errichtung
von Schulen nnd dann die Schaffung eines tüchtigen Heeres )
um etwaigen französischen oder englischen Gelüsten vorzubeugeni
Mit dem Schulwesen haperts vollkommen , neuerdings hat
man für die Söhne und Töchter der hohen Beamten einzelne
tlnterrichtsanftaltcn , aber in ungenügender Weise , eröffnet :
Die Kinder des unteren Volkes aber sind einzig auf die

Erziehung durch die Priester angewiesen .
Der König ist von dem besten Willen und Wunsche be¬

seelt , sein Volk zu heben nnd glücklich zu machen . Das

übereinstimmende ttrtheil der Europäer geht dahin , daß der

König gut und klug ist , von den edelsten Absichten erfüllt ;
aber eine Hof - und Beamten - Cligue durchkreuzt häufig seine

Anordnungen oder läßt seine Verordnungen nur halb zur
Ausführung gelangen . Während eine ganze Anzahl der

Prinzen dem König uacheifert nnd sich die größte Mühe
giebt , in den verschiedenen Verwaltungszweigen europäische

Ordnung einzuführen und Alles nach europäischem Vorbilde

z » leiten , geben sich andere Große und Edle der orientalischen
Gleichgültigkeit und dem Schlaraffenleben hin , oder , was

noch weit schlimmer ist , sie treten im Geheimen feindlich

gegen alles Europäische auf und intriguiren gegen Personen
und Sachen , wo und wie cS ihnen nur möglich ist . Daß
das Ewig - Weibliche nnd die Sucht » ach mühelosem Erwerb

hierbei bedeutend mitspielen , darf nicht unerwähnt bleiben .
Siam hat keine Zeit mit der Erfüllung seiner Kultur¬

aufgaben zu verliere » , es besitzt böse Nachbarn , die ver¬

langend nach dem Lande ausschauen . „ Ich will Europa
besuchen und es kenne » lernen , damit ich nicht mehr hinter -

gange » werden kann mit allerhand Vorspiegelungen : „ fo
und so wird ' s in Europa gemacht

"
, und nachher ist ' s nicht

wahr
" — das ist eine verbürgte Aeußerung des Königs .

Möchte er nun mit seinem Beispiele thatkräftig vorangehen ,
dann wird der Erfolg nicht ausbleiben , und möchte sich bald

umgekehrt das Wort erfüllen : „ Saure Tage , frohe Feste
"

,
d . h . möchten nach den prunkenden Festlichkeiten nun arbeit -

und fördersame Tage kommen -- Jeder , der es ehrlich
mit Siam meint , wünscht dies von Herzen !

Empfehle ; » :
Präparates Futzbodeu Glanzöl

( trocknet in 4 Stunden und qarantirt Hebfrei ) ,
Vernstein - Ftttzbodett - Glanzlacke

( eigenes Fabrikat und unübertroffen ) ,

Spiritus Futzbodeu -Manzlacke ,
Emaille Lacke ( in 8 verschied . Nuancen ) ,

_____
sowie unsere anerkannt oute

_____
ggy ** strichfertige Oelfarbe »

zu billigsten Preisen . 2899

August Hörig & Cie . ,
Farbwaaren - Geschäft en grm & en detail ,

6 . Marklstrake 6 . ________________

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

« nd Kastenmöbel zn bedeutend herabgesetzte »

Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren und Tascheu - Divaus

( gut gepolstert ) , sowie Verticorvs , Spiegelschräuke ,
nnd Schreibtische . 1442

W . Egeaiolf ,

_____________ Webergasse 3 , Gartenhaus .

WW . fWW . Mc - WM ,
Gemüsemldtln , Snppciinudcln , Maccaronr rc ., große

Auswahl in getrockn . Obst empfiehlt billigst 1584

Chr . Ritzel Ww . Nachf . ,
<We HäfimMe nnd Kleine Burgstraßc .

Hausmacher Eiernndeln
feinster Qualität

empfiehlt 14491

5Bo Englers ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 .
___________

Pr . sfte . Preiselbeeren
per 10 -Pfd .-Ennerchcn 4 Mk „ fste . Fruchtniarmelade u . Pflauincn -
mus per lO - Pfd .-Eünerchen 3 Mk ., Erdbeergelee , Rh . Apsclkraut ,
Apselgelec , sste . Frucht - Säfte , Heidelbeeren rc . rc. , gar . reine Waare ,
empfiehlt W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Belgische Anthracitkohlen
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

sind nur vorräthig bei 1728

TIb . Scliweissgiitli ,
■Kohlenhandlung ,

Nerostrasse 17 .
Telephon 274 .

_____

Pflege den Teint !

Orientalische Snltaneii - Pomade .
Ein vollständig unschädliches nnd untrügliches Mittel

gegen Sommersprossen , gelbe Flecken (sogenannter Gesichts -
sattel bet Frauen ), Wime gegen jede Unreinheit der Saut ; sie
verhindert tntb beseitigt die Gesichtsfalten , giebt und erhält den »
Teint die Jugendfrrsche . 2389

Depot in Wiesbaden r
Max Schüler , Kirch gaffe 60 ,

nächst der Langgaffe .

De » Besucher » von Mainz bestens empföhle » !

Wein - Restaurant

H . J . Kunzmann
( Inh . : R . Ilaunig und Louise Spieluiann , geb . Rousselle ) .

Altrenommirtes Bürgerliches Weinhans .
Brand No . 8 . Mainz , nächst der Stadthallc .

Garantirt reinen Wein — vorzügliche Speisen .
Aufmerksame Bedienung .

Saal für ea . 100 Personen zur Verfügung .
Weinversandt in Flaschen « . Gebinde » . F34

Zur bevorstehenden Saison
cmpfchle ich mich zur Anfertigung von

Herren - it . Knaben -

Garderoben .

Gehrock -Anzug Mk . 60 .— , Sacco -
Anziig Mk . 40 an , Frühjahrs -Paletots

Mk . 40 .- , Hosen Mk . 12 - 30 .
Radfahrer - Anzüge von Mk . 20 .— an .

Garantie für guten Sitz nnd
tadellose Arbeit .

Reichhaltiges Stoff - Lager .

Reparaturen und Reinigung schnell
und billigst . 2900

Robert Doppelstein ,

_____________ Häinergasse 5 , 2 , Häfnergaffe 5 , 2 .
Hausmacher Eternudelu per Pfi >. 50 Pf .
Apfelschnitzen 40 Pf , Ringäpfel 50 Pf .
Aprikosen 60 Pf ., Pfirsiche 70 Pf .
Brünellen 80 Pf . , Pflaumen von 20 Pf . an . 2208
Gemischtes Obst ( mir feine Sorten ) 45 und 60 Pf .

»a . a . menstbacii , Rheinstraße 87 .
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Ein zweirädiger Mepger -Karren , auch für Gärtner geeignet ,

fiärniHelenenftraste 1 , Park , r . , mobl . »jintnter zu vermietiien

den -j

toiüi ]

2619
mit Herrn Dr . med . Hans Braune , Hamburg
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J . Fuhr , Goldgasse 12 . I Abzngeben gegen Belohnung Spiegclgassc 6 . Engel .

Gewandter Kaufmann
empfiehlt fich zum Beitragen und Abschließen der Bücher , Er¬
ledigung der Correspoudenz , Aurschreiben von Rechnungen 2C. unter

Zusicherung strengster Verschwiegenheit . Suchender kann
über seine Zeit frei verfügen , nimmt eveut . auch feste Stellung an .
Offerten unter K . H . 314 an den Tagbl . -Verlag .

frische
Schellfische

seid von Grandeuz , 65 I . 10 M . 8 T . . ------- ..
geber , Ehefrau des Drechslers Wilhelm Barth , 48 1 . 1 $ t . 10 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und « ach » irtrten
LNitiheiinngen .

zu verkaufen Frankenftraße 2 . ______________________________
Eine Ephcnivanv , ein Oleander , sowie versch . Caeteen

zu verkaufen Rbeinstrahe 36 , Hth .__________________________ _____

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungsrath Dr . Jmmich , Lieg -

nig . Herrn Oberlehrer Walter Gottlöber , Stolberg . Herrn
Dr . Arnold , Zwickau . — Eine Tochter : Herrn Regierungs -

Referendar Dr . Ittenbach , Berlin . Herrn Amtsrichter v . Poch -

hamuier , Berlin — Wilmersdorf . Herrn Privatdozent Dr . Walther
Petersen , Heidelberg . Herrn Rechtsanwalt Dr . Rudolf Börner ,
Pirna . Herrn Dr . med . Algermissen , Kupferdreh .

Verlobt . Fräul . Betty Lehmann mit Herrn Architect Eugen Kuhn ,
Berlin . Fräul . Anna Gnmpcl mit Herrn Hauptmann Georg
v . Roedel , Königsberg i . Pr .— Leipzig . Fräul . Klara Weffely
mit Herrn Dr . med . Hans Braune , Hamburg — Halle a . S .

Seiner Güte und Reinheit verdankt er seinen Weltruf und

seinen enormen Absatz . ( No . s . a . isecoA ) F98

Die feit dem Jahre 1873 reiervirteu ------------ .
Lesezimmern des Kurhauses sollen freihändig verauhcit werden .
Vorhanden find : , , „       x „

a ) Deutsch : Deutsche Colouialzeitung , Deutsche Revue , Deutsche
Rundschau , Deutsche Schachzeitung , Gesellschaft , Grenzbotcu ,
Humoristisches Deutschland , Im neuen Reich , Internationale
Revue über die gesammten Armeen und Flotten , Beiheft
zum Militär - Wod )enblalt , Neue militärische Blätter , Neue
Monatshefte für Dichtkunst und Kritik , Nord und Süd ,
Preuß . Jahrbücher , Salon , Universum , Unsere Zeit , Belhagen
und Klasing ' s Monatshefte , Vom Fels zum Meer , Wester -
mann ' s illustrirte deutsche Monatshefte , Zur guten Stunde .

Empfehle mein MöbeUager
in allen möglichen

gebrauchten u . neuen Möbeln .

Ganze Eiurirbtungen , Betten zu allen Preisen , Kleider - n . Kücheu -

schränke , Sophas , Verticows , Kommoden , Consolchen , Sophansche ,
Waschtoileiten mit Marmor - und Holzplatten , Spiegel , Itippsachen ,
Porzellan , Eallerieen , Vorhänge u . noch vieles Andere zu jedem an -

Nkhmbareu Gebote verkaufe ich wegen Raummangel . 3120

Wir suchen unter günstigen Bedingungen einen
Lehrling mit guter Schulbildung . 2997

Moritz und Münzet , Buchhandlung ,
Tauuusstrahe 2 .

Verehelicht . Herr Assessor Dr . jur . Max Schmitz - Gohr mit Frau ! .

Helene Schwenbrod , Köln — Oberkirch i . B . Herr Dr . phil . Hugo
Biermann mit Fräulein Elisabeth Münch , Frankfurt a . O .—

Dietz a . L . Herr Major Sabarth mit Fräulein Margarethe
Ticvenow , Kolberg .

Gestorben . Herr SanitatSrath Dr . med . Paul Treibmann , Leipzig .

Herr Landrath Frhr . Hans v . Hammerstein -Equord , $ etne .

Herr Dr . med . Th . Hagedorn , Bocholt . Herr Rentner Georg
Ganshof , Aachen . Herr Baurath Franz Josef Krcnter , München .
— Frau Geiverbe -Jnspector Lotte Petersen , geb . CochmS ,

Königsberg i . Pr . Frau Finanzrath Elise Schuhmann , geb .

Glenck , Gera .

Wegen Raummangel tt »
eine große schöne kampher - hölzerne Truhe und für 150 Mk . ein

feuersicherer Kafieuschraut . Näheres im Tagbl .- Verlag . 3581

Wiesbadeit , den 17 . März 1898 .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

um 5 Uhr vom Lcichenhause aus statt . 3574

im Alter von 18 Jahren uns plötzlich entrissen

wurde .

Ilm stilles Beileid bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Alert .

Aus de « Wiesbadener Givilkaudsregistrr « ,

Geboren . 11 . März : dem Ingenieur Emil Kunstmanu e . T „
Eunlie Charlotte Hildegard . 15 . März : dem Spengler - und

Jnftallateurgehülfen Theodor Mandl e . S ., Martin : dem

Schaffner Johannes Heußcr e. S ., Martin Albert Ennl Adolf .
Aufgeboten . Büffetier Wilhelm Zinnecker zu Frankfurt a . M .

mit Henriette Catharine Elisabeth Rehm daselbst . Sergeant
August Wilhelm Bruder zu Mainz mit Sophie Büttner zu
Schadeck . Schmied Bernhard Heist zu Mombach , vorher zu Ober -

Kinzig , mit Barbara Schmidt zu Unter -Ostern , vorher hier .
Bahubrdieusteter Johan » Zeick zu Mamhiug mit Barbara

- Franziska Link hier . Verw . Berginvalide Heinrich Julins Rnhr -

ntfliin zu Niedcrlomsfeld mit Frau Katharine Margarethe
Schuhardt , geb . Schmidt daselbst , vorher hier . Kaufmann Otto
Ernfrid Leisten zu Tammerfors in Finnland mit Wilhelmine
Schäfer hier . Lackirergehülfe Johann Philipp Wilhelm Rudolf
Hartmann hier , vorher zu Dotzheim , mit Louise Augustine
Katharina Bertina hier . Schuhmacher Karl Albert Müller hier
mit Elisabeths Lichtenberger hier . Kutscher Friedrich Peter
August Feix hier mit Henriette Philippine Lotz hier . Fuhrmatm
Karl Wilhelm Enders hier mit Wilhelmine Schmidt hier .
Schreiuergehülse Heinrich Steinhaufen hier , vorher zu Mainz
und München , mit Elisabeth Luise Karoline Brühl hier . Fuhr -

knccht Georg Adam Röttinger hier mit Anna Maria Wolf zu

Brauuschw Erbsen
2 - Psd . - Büchse 45 Pf . , bei 20 Büchse « 40 Pf .

empfiehlt , so lauge Vorrath ,

Kirchgasse 52 . ei . c . Keipei *
» Kirchgafse 52 .

Nieiilliedichcr Schellfische,
feiusie Waare , frisch eingetroffen .

Hermann leigcnfind «
Oranienstraste 52 , Eck « Gsethestr .aste

Hermi - ii . Tiniicii - Rlid ,
' S

Preisangabe unter M . S . SS i an den Tagbl . -Verlag .

Ein wenig gefahrenes Zweirad ist Krankheit halber billig

abzngeben Häfnergasse 10 , 3 .__ ____ ______________________ __

Eisenbach .
Gestorben . 14 . März : Schuhmacher Philipp Kilian , 66 I . 7 M .

15 T . 15 . März : Marie , geb . Bausch , Ehefrau des TaglöhuerS
Karl Bettendorf , 25 I . 5 M . 3 T ; Schreiner Jacob Formberg ,
59 I . 6 M . 15 T . ; Fabrikbesitzer und Stadtrath Joseph Herz -

feid von Grandeuz , 65 I . 10 M . 8 T . ; Elisabeth , geb . Rath -

Butter
, Honig uni ) Gauscscdcru .

10 Pfd . frische Natnr -Kuhbutter , la , Mk . 6 .50 , 10 Pfd . besten

Natur - Bienenhonig , la , Mk . 4 .50 , 5 Pfd . Butter , 5 Pfd Honig
Mk . 5 .50 , neue weiße , geschliffene Gansetedern Pfd . Mk . 2 .20 , dto .

Halbdaunen Pfd . Mk . 2 .40 , Daunen Pfd . Mk . 4 - , ungeschlissene

Pfd . Mk . 1 .20 , Alles je 10 Pfd . brutto portofrei gegen Nachnahme ,
wie auch 15 St . jetzt legende brutfähige Hühner nut Garantie leb

Ankunft Mk . 25 .- . ( Manuicr .- No . Klo737 ) B 3
n . Koldstein . Buezaez via Breslau .

Masseur W . Wenger SV " " " " - '

Von gut situirtem Manne werden Mk . 85,000 — 40,000
an 2 . Stelle zu höchstens 47 » 7 ° der feldgerichtlichen Taxe gesucht .
Angebote erbitte unter i » . E . U . 1039 an den Tagbl .- Verlag .
Vermittler verbeten .        3151

Trauer - Costumes
allen Grössen stets vorräthig . 1053a

e &o - Jleyer - Scliirg »

Special - Geschäft für Damen * und
Kinder - Confection .

Kartoffeln , ^ 4 « ttHer ? Metzgergaffe 30 .

ClüvierHuterriG Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 806

Gartenarbeit
cd gut und billig ansgesührt .
Ernst Wertet , Gärtner , Totzheimerstraße 4 <

und Anserligeu sämmtl . Damen - und Kinder -Garderobe nach ein¬

fachstem System , nur neueste Schnitte , zu der Hälfte des bis¬

herige « Preises . Erfolg garaistirt . Jeden Wontag neue Auf¬
nahme . Anmeldungen bis 19 . März werden noch alle zu halbem

Preise berücksichtigt . ,
2289

Frl . Stein , acad . gepr . Lehren » ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrtan ’jditii Hause ,

Eing . d . Thor , im Hofe 2 St .

G . Ringfchiff -Nähmasch . ( 25 Alk ) z» vk. Mauntiusplatz 3 , 2 .

Herr Fritz Avieny verläßt infolge gütlicher Ber -

einbarung am 1 . k . M . das Restaurant Bahnholz und kann

keine Beipflichtungen für mich eiugeheu .
,

Forderungen an

mich für Bestellungen u . von Herrn Avieny sind binnen

8 Tagen bei mir einzureichen . Für spätere Auuieldungeu

hafte ich in keinem Falle .

W . Hammes *
,

Kellerstratze 1 .

Wiesbaden , 16 . März 1898 .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung , daß unser innigst -

geliebter und hoffnungsvoller Sohn , Bruder

und Neffe ,

Georg Fra » ; Aleri ,

Möbel zu vermiethe «
für 4 — 5 Zimmer mit Küche . Näh . Stiststraste 12 , Frontsp . 2902

b ) Englisch : Blachwood ’s Magazine , Contemporary Review ,
Edinburgh Review , Macmillan ’s Magazine , Quarteriy
Review .

c ) Französisch : Revue des deux mondes , Revue des Revues .
d ) Russisch : Niwa , Russkaja starina , Russky archiv , Dilo , Trud .

Reflectanten wollen ihre Wünsche bis spätestens Samstag ,
de » 19 . März 1898 , Vormittags 12 Uhr , mündlich oder
schriftlich mit genauer Angabe der Zeitschriften und Jahrgänge der
unterzeichneten Stelle mittheilen . *

Wiesbaden , den 15 . März 1898 .
Städtische Kur -Verwaltung , von Cbmeher , Kurdirector .

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .
Im vorderen Dambachthal kann bis auf Weiteres zur Straßen -

s .hiittung geeigneter Boden ungefähren werden . Abladekarte «
werden gegen Vergütung von 25 Pfg . pro Karren während der
Vormittägsdienststnnden im Zimmer No . 46 des Rathhauses durch
Herrn Oberfecretär Waguer ausgegeben . *

Wiesbaden , den 12 . März 1898 .
Der Oberingeuieur . Richter .

Holz - Bersteigerung .

Montag , de » 21 . März l . I . , Vorn,ittags
10 Uhr anfangeud , werden im Nauroder Ge¬

meindewald ,
Diftriet Georgendellweg :

5130 Stück gemischte Wellen ;
Distriet Heide la :

31 birkene und eichene Stämme von 12 Fstmtr .,
18 birkene Stangen I . Classe ,

154 Rmtr . eichenes und buchenes Brennholz und

2870 Stück gemischte Wellen

versteigert . ( F . a . 250/3 ) F 98

Zusammenkunft am Pinkelswiescheu .
Naurod , den 15 . März 1898 .

Schneider , Bürgermeister .

MUl8 . Miils,5WMl !Mllg8 ,

beginnt wieder ein Kursus in Buchführung
tkaufrn . Rechnen , Wechsellehre , Correspondenz ie . ) ._

Es
können noch einige Damen beitreten . Honorar Mk . 15 . — .

Vorzügl . Methode . . 3392
Vistnr ' sche Schule , Tannusstrahe 13 .

Wiederbeginn des für Januar und Februar alljährig
stattfindenden

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 30 . d . Mts . , Vormittags
11 Uhr , will Herr James Plaister Harris Gastrell
seine an der Theodorenstraße 2 , zwischen Franz Rothes
und Heinrich Blum belegenc zweistöckige Villa mit

10 a 18,50 qm Hofraum und Gebäudeflüche in dem Rath¬

hause hier , Zimmer No . 55 , zum zweiten und letzte »

Male versteigern lassen .

Näh . Auskunft ertheilt Herr RechtsanwaltDr . Romertz ,

Nheiustraße 31 , hier . F 264

Wiesbaden , den 1 . März 1898 .
Der Oberbürgermeister .

In Vertr . :

Körner .

4 . Sicolay ,
.Ecke Karl - und

Adelheidstratze .

Israelitische Religionsschllle .

Zu der am künftigen Samstag , de » 19 . März ,
von 3 Uhr an , int Lokale der Lehrschule stattfindendeu

Prüfnug der isr . Religionsschule beehre ich mich die

Eltern der Schüler ergebenst einzuladen .
Die Aufnahme neuer Schüler findet Mittwoch , den

20 . April , Nachmittags 3 Uhr , int obengenannten
Lokale statt . F 277

Der Stadt - und Bezirks - Rabbiner .

_______________
Dr . M . Silberstein .

_________
Feinste Schellfische per Pfd . 18 vis 40 Pf .
Cablian uud Seelachs im Ausschnitt 40 Pf .
Frische grüne Häringe jum Backen per Pfd . 12 Pf .
Knurrhahn « . Lengfische per Pfd . 25 Pf .
Rothznngen ( Ersatz für Seezunge « ) per Pfd . 45 Pf .

Seinste Matjes - Häringe per Stück 15 Pf .
oltmops 5 Pf . , Sardinen Pfd . 40 Pf . , Bisutarckhäringe .

Tagt , frische ächte Kieler Vollbücklinge . 3551

Adolf Haybacla , Wellritzstr . 22 .

Für den armen Bergmann von llugeimimt 5 Mk . , für den

Maurer Schwarz in Breideastein von Üngenauitt 3 Mk ., P . D .
2 Mk ., von Schulfreunden und Freundinnen 19 Mk ., G . R . D .
3 Mk ., R . R . 1 Mk . erhalten zu haben , bestätigt dankend *

Der „ Tagbl . - Berlag " .

Kurhaus - Maskenball .
Bin heute Abend 7 Uhr a . E . des H . Th .

Verloren ein Trauring ,

ge ; . w . r Abzngeben gegen gute Belohnung Hrttt

ntnndstraße 44 , 1 .___________ - ,— “
■Säsissfc . weiß und braun , kurz -

^ HaAvNNNv , haarig , auf den Namen

ch
M
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